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Blulige poliliſche Juſammenſtöße in Paris 


6 Tote, etwa 250 Verletzte als Opfer des Straßenkampfes 


Paris, 17. März. 
In Paris kam es in den parn Ubendftun- 
den des Dienstag zu blutigen Zujammen- 
ſtößen zwiſ Polizei und Mobilgarde 
einerſeits und Kommuniſten und Marxiſten 
andeterjeits. Auf beiden Seiten wurde von 
der Schußwaffe Gebrauch gemacht. Als nach 
Mitternacht die Ruhe einigermaßen wieder⸗ 
. war, zählte man 6 Tote und etwa 
te, darunter eine Anzahl Schwer- 
verletzter. Unter den Schwerverletzten befindet 
ee 

N ö üſſe in die Bru 
und ins Bein erhalten u 5 d 


Die ehemaligen „Feuerkreuzler“ des Ober: 
ger de la Rocque hielten am Dienstag in den 
endſtunden in einem großen Lichtſpielhaus 
im Vorort Clidy eine Verſammlung ab. Po: 
figi und Mobilgarde hatten einen umfang- 
reichen Ordnungsdienſt eingerichtet und das 
Lichtſpieltheater in weitem Umkreis abge⸗ 
sperrt, um allen Zwiſchenfällen vorzubeugen. 
Nichtsdeſtoweniger wollten zwiſchen 9 und 
10 Uhr abends mehrere hundert Kommuni⸗ 
iten und Marxiſten in unmittelbarer Nähe 
des Theaters eine Gegenkundgebung veran⸗ 
ſtalten. Die Menge wuchs immer mehr an. 
Bald waren es mehrere tauſend Anhänger 
der Sintsparteien, A gee gatim, zu dem 
er i Um fie daran zu hin» 
dern, ging bie Polizei zum Gegenangriff vor. 


Dies war das für die Kommuniſten 
und Marxiſten. fih zum regelrechten 
Strabentampf vorzubereiten. 


Das Straßenpflaſter wurde aufgeriſſen 
und die eiſernen Schutzgitter an den Bäu- 
men gewaltfam entfernt und als Wurf- 
geſchoſſe gegen die Polizeibeamten be- 
nut. Darauf fielen auch die erſten 
Schüſſe von jeiten der Kundgeber, fo daß 
die Polizei ebenfalls von der Schußwaffe 
Gebrauch machte. Immer wieder gingen 
die Mobilgarde und die Polizei zum 
Gegenangriff über, um die Kundgeber zu 
von denen einige die Gelegen- 
heit ausnuhten, um die umliegenden Ge- 
ſchafte zu plündern. 


a 
Erſt noch Mitternacht gelang es der Polizei, 
1 zu ‚Samen a Kund⸗ 

: ì rängen. 6 Tote 
und etwa 250 Periehte weten auf der Strecke 
geblieben. Auf der Seite der Hüter der Ord⸗ 
nung ſind 2 Tote und zahlreiche Verletzte zu 
beklagen. Die übrigen Toten und der größte 
Teil der Verwu zählen zu den links⸗ 
gerichteten Ku rn. Gegen 1 Uhr nachts 
war die Ruhe einigermaßen wiederhergeſtellt. 
Starke Polizekabteilungen durchziehen die 
Straßen des Stadtviertels in Kraftwagen, 
um jede neue A 
verhindern. 

Die Straßenſchlacht erinnert in ihren Me⸗ 
hoden lebhaft an die blutigen Unruhen vom 
6. Februar 1934 am Concordia-Platz. Hier 
wie dort bedienten ſich die Kundgeber aller 
nur erdenklichen Gegenſtände, um den Ord- 
nungsdienſt zu überrennen. Das Straßen⸗ 
pflaſter wurde an zahlreichen Stellen auf- 
geriſſen und Barrikaden errichtet. Mit Stei⸗ 
nen, Flaſchen und Eiſenſtangen gingen die 
linksgerichteten Elemente gegen die Polizei 
vor, die ſieh zunächſt darauf beſchränkte, die 
wütende Menge mit dem Gewehrkolben in 
Schach zu halten. Als plötzlich aus den Reihen 
der Kundgeber der erſte Schuß krachte, fand 
er einen hundertfachen Widerhall, und erſt, 
als die Gefahr, überrannt zu werden, aufs 
höchſte geſtiegen war, machte auch die Polizei 
von der Schußwaffe Gebrauch. Im erſten 


von Menſchen zu 


Augenblick ſtockte der Angriff der Kommu⸗ 
niſten, aber ſchon wenige Sekunden ſpäter 
hatten ſie ſich gefaßt, und nun erlebte man 


eine wilde Schlacht, die alles in den 

Schatten ſtellt, was man bisher in 

Frankreich an revolutionären Unruhen 
geſehen hat. 


Die Polizei und die Mobilgarde, die inzwiſchen 
Verſtärkungen erhalten hatten, blieben Herr 
der Lage und langſam mußte ſich der Pöbel 
zurückziehen. Er wurde in die Seitenſtraßen 
abgedrängt, wo einiges lichtſcheue Geſindel 
die Schaufenſterauslagen plünderte. Die Zahl 
der Kundgeber dürfte etwa 6000 betragen 
haben. Die geſamte Pariſer Polizei liegt in 
Alarmbereitſchaft. Auch in dem Pariſer Vor⸗ 
ort Asniers hielt die franzöſiſche Sozialpartei 
eine Zuſammenkunft ab, die ebenfalls von 
mehreren hundert Kommuniſten geſtört 
wurde. Auch hier mußte die Polizei ein⸗ 
greifen und mit äußerſter Schärfe gegen die 
Kundgeber vorgehen, wobei es 23 Verletzte 
gab. 3 Störenfriede wurden verhaftet. 


Gegen 3 Uhr nachts gab der Innenminiſter 
den Preſſevertretern eine kurze Erklärung ab. 
Er betonte, daß ; 

die gerichtliche unterſuchung ſchon be: 

gonnen ana 


habe. Die Regierung bedauere außerorbent- 
lich diefe Zwiſchenfälle (!) und fordere alle 
auf, ihre Kaltblütigkeit zu bewahren. 


Sltaßenſchlacht im Oran 


205 Verletzte, darunter 18 Poliziſten. 
: Paris, 17. März. 
In Oran (Algerien) kam es zu blutigen 
Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und 
einigen hundert eingeborenen Arbeitsloſen, 


wobei 18 Polizeibeamte und 7 Eingeborene 


verletzt wurden. 5 
Die Arbeitsloſen hatten bis Dienstag Not- 
ſtandsarbeiten durchgeführt. Am Dienstag 
wurde ihnen jedoch mitgeteilt, daß die Arbeiten 
infolge Kreditmangels eingeſtellt werden 
müßten. Die Arbeitsloſen verlangten nun 
Hilfe von den Behörden. Es wurde be⸗ 
chloſſen, daß fie bis zum Eintreffen der not- 
wenbigen finanziellen Mittel von der Stadt 

beköſtigt würden. en. 
Trotzdem gelang es einigen Rädelsführern, 
die Menge aufzuwiegeln, die mit Steinen 
und anderen Wurfgeſchoſſen gegen den polizei- 
lichen Ordnungsdienſt vorging. Es kam zu 
einer regelrechten Straßenſchlacht, bei der die 
Polizei gegen die Übermacht der Angreifer 
einen ſchweren Stand hatte. Sie konnte die 
Ordnung erſt nach großen Verluſten wieder⸗ 
herſtellen. i $ N. 


Zehn Tage Abwehr des deufichfums 


das deutſchtum Oſtoderſchleſiens 


Die bereits gemeldete Boykotthetze des pol- 
niſ Weſtverbandes a den deuiſchen 


Milteiſtand in Oſtoberſchieſien hat ſoforlige 


— IN der deutſchen Volksgruppe aus- 

Der Haupfgeſchäftsführer des Deutſchen 
Volksbundes, Dr. Alitz, erläßt einen Auf 
an das Deutichtum Oſtoberſchleſiens, in dem 
es u. a. heißt: „Der polniſche Weſtverband hal 
mit Unterſtützung von 31 polniſchen Organi- 
ſationen zu „zehn Propagandalagen für den 
polniſchen Kaufmann und Handwerker“ auf- 
gerufen. Die Sprecher des Deulſchktums im 
ee en 
er olksgruppe egt. Die pol- 
niſche Regierung fordert zur Sammlung aller 


ſtaatsbejahenden Kräfte auf. Zur gleichen Zeit 


wehrt üh gegen Bonhkott⸗ Hetze 


aber verſucht der Weftverband, die T der 
3 
d 
um den poln Mitte ſtand Sa Me 

Ob 


dieſe Verdächtigung. es wei- 
ter, „ — ei Befimmun 3 
ln ie 
De 
tum ſelbſt hat das Redt, die Pflicht und die 


Möglichkeit, die B des polni 
Weſiv ee 


1 iera atA — tfen wir mit 2 
r nen 


Sir Auſten Chamberlain geſtorben 


Im Alter von 73 Jahren einem Herzſchlag erlegen 


London, 16. März. Sir Auſten Cha m: 
berlain, der bekannte engliſche 
Staatsmann, ijt am Dienstag abend im 
Alter von 73 Jahren in London ge⸗ 
ſtorben. 

London, 16. März. Sir Auſten Cham⸗ 
berlain war durch eine leichtere Erkäl⸗ 
tung in den letzten Tagen gezwungen, 
das Haus zu hüten. Er wurde von einem 
Herzſchlag ereilt, als er in ſeine Biblio⸗ 
thek gehen wollte. Er brach bewußtlos 
auf der Treppe zuſammen und war in⸗ 
nerhalb weniger Minuten tot. 


Sir Auſten Chamberlain war der an⸗ 
geſehenſte unter den älteren Staatsmän⸗ 
nern der Konſervativen und galt als der 
eigentliche Leiter der engliſchen Außen⸗ 
politik. Er hat in ſeinem Leben eine 
Fülle von Staatsämtern bekleidet. 


Auſten Chamberlain wurde am 16. Of- 
tober 1863 als älteſter Sohn von Joe Cham: 
berlain. dem Kolonialminiſter des Burenkrie⸗ 
ges und ſpäteren Entfalter des Schutzzoll⸗ 
paniers in England, geboren. Abweichend von 
der in England herkömmlichen Erziehung ver⸗ 
brachte er einen Teil feiner Studienzeit in 


„Deutſchland. Da inzwiſchen fein Vater au 
Mocht und Anſehen gekommen war, jo fiel es 
ihm nicht ſchwer, auf der üblichen Laufbahn 
über das 1892 zum erſtenmal erworbene Unter⸗ 
hausmandat rajh vorwärts zu kommen, In 
den konſervativen Kabinetten jeiner Zeit war 
er von 1895—1900 Zivillord der Admiralität. 
1900—1902 Unterſtaatsſetretär im Schatzamt. 
1902—1903 Generalpoſtmeiſter und bis 1906 
Scha tzſekretär. Mit dem konſervativen Kabinett 
trat er in dieſem Jahre zurück und widmete 
ſich der von ſeinem Vater ins Werk geſetzten 
Schutzzollbewegung. In das Kabinett trat er 
erſt wieder während des Krieges ein, und zwar 
1915 als Staatsjefretär für Indien. Er wurde 
heftig befehdet wegen der mangelhaften Füh⸗ 
rung des meſopotamiſchen Feldzuges und trat 
im Sommer 1917 zurück. Im April 1918 trat 
er ohne Portefeuille wieder in das Kriegs⸗ 
kabinett ein. 


Nach dem Krieg war er von 1919—1921 im 
Koalitionskabinett Lloyd Georges Schatzkanz⸗ 
ler und bis 1922 Führer ſeiner Partei im 
Unterhaus. In dem Kabinett Vonax Law das 
fh im September 1922 nach dem Sturz Llogd 
Georges bildete, ſaß er nicht. Dagegen hatte 
er in dem zweilen Kabinett Baldwin vom No 
vember 1924 das Auswärtige Amt. Unter ſeiner 
Verantwortung unterblieb nun zunächſt die für 
Seas 1925 fällige e von Köln. 
Dieſes Jahr war übrigens ausgefüllt mit Ver⸗ 
handlungen über den weſtlichen Sicherheits 
akt, die im Oktober 1925 in Locarno zum Ab⸗ 
50 kamen. Nach der Unterzeichnung des 
trages am 1. 12. 1925 in London erhielt 
cy: mit dem Hoſenbandorden auch die Ritters 
würde. Einen höheren Titel ſoll er mit der 
Searinbang “abgelehnt haben. daß es für ihn. 
als den Sohn Joe Chamberlains, der zeit⸗ 
lebens jede Auszeichnung abgelehnt hatte 
keinen beſſeren Namen gebe als dieſen. Auf 
dem Guildhall. Bankett aus Anlaß der Unter⸗ 
zeichnung trank Ch, mit dem neben ihm ſißzen⸗ 
te deutſchen rper gg Sthamer aus dem 
hiſtoriſchen Liebesbecher und ſagte dam in 
einer Rede u. a.: „Ich habe heute abend aus 
dem Liebesbecher mit dem deutſchen Botſchafter 
getrunken. Mögen unſere Nationen morgen 
tum, was er und ich heute abend getan haben. 
Seine Verdienſte um das Juſtandekommen des 
Focarno⸗Vertrages trugen ihm dann auch das 
Ehrenbürgerrecht von London ein Im Dezem⸗ 
der 1926 wurde ihm zuſammen mit Streſemann 
und Briand der Nobel⸗Friedenspreis für 1926 
verliehen. 
Im übrigen hielt er die Politik feines Lan⸗ 
des ſtreng im Fahrwaſſer der nun ergebrach⸗ 
ten engen Verbindung mit Frankreich, wo ihm 
in Anerkennung deſſen bei einer Anweſenheit 
in Paris am 31. 8. 1927 ein „Goldenes Buch 
rankreichs“ W wurde. Im Sommer 
928 brachte er ein Abkommen mit Frankreich 
über die beiderſeitigen Flottenbauprogramme 
zuſtande. das namentlich in Amerika 3 
als eine Art Verſicherung gegen wirkliche 
rüſtung kritiſtert wurde. gen dieſes Abs 
kommens vermied übrigens der Amerikaner 
nach Anterzeichnung des Kriegs- 
ächtungspaktes von Paris am 27. 8. 1928 einer 
Einladung nach London Folge zu leiſten. Cham- 
berlain ſeinerſeits nahm infolge — übrigens 
tatſächlich begründeten — Geſundheitsrückſichten 
an der Unterzeichnung nicht teil. Es ien 
dann, als ob das Abkommen überhaupt nicht 
in Kraft geſetzt werden ſolle. Ein angeblicher 
Brief Chamberlains an Briand in dieſer Sache 
erwies ſich als gefälſcht; doch ſcheint ein Brief⸗ 
wechſel vorzuliegen, der im Ergebnis auf eine 
Befeſtigung der engliſch⸗franzöſiſchen Entente. 
eine Art ee nis und eine Abmachung 
inausläuft. wonach England in der Frage der 
hehe der RNeſerven Frankreich 
i den rüſtungsverhandlungen unterſtützt. 


Infolge der engliſchen Neuwahlen. die mit 
dem Sieg der Labour Party endeien, trat Ch. 
uguft 1929 mit dem Kabinett Bald» 
win zurück. im gleichen Monat nahm 
Ch. das Anerbieten Lord Birkenheads zur 
Uebernahme eines Direltorpoſtens in einem 
neugegründeten Elektrizitätswerk an. In der 
Folgezeit wurde der Name Auſten Ch.s mehr 
und mehr im politiſchen Leben von dem ſeines 
fungeren Bruders Neville zurückgedrängt, der 
n der Partei einen immer größeren Einfluß 
gewann und ſchließlich im Juni 1930 die Füh⸗ 
rung der konſervativen Partei übernahm. 


Beide Brüder traten dann am 25. 8. 1931 in 
das von Mac Donald neugebildete Kabinett der 
nationalen Zuſammenarbeit ein, Neville der 
jüngere als Wohlfahrtsminiſter und Auſten 
als Erſter Lord der Admiralität. Nach den 
Wahlen vom 28. 10. 1931 trat letzterer von 
dieſem Amte zurück mit der Begründung, daß 
er einem jüngeren Platz molle. 


Warſchau, 17. März. 

In der Dienstag⸗Sitzung des Sejms wurden 
zwei Regierungsvorlagen ausführlich beſprochen. 
Die erſte war die Novelle zur Verordnung des 
Staatspräſidenten über die außerordent⸗ 
lichen Schledskommiſſionen. Eine der 
beantragten Abänderungen beſagt, daß nicht der 
Miniſterrat, ſondern der Wohlfahrtsminiſter die 
Schiedskommiſſionen beruft, während die zweite 
Aenderung einen Zwangsentſcheid für den Fall 
vorſieht, daß der Konflikt einen Charakter an- 
nimmt, der den normalen Ablauf des Wirt⸗ 
ſchaftslebens oder den ſozialen Frieden gefähr⸗ 
det. Bisher hieß es, daß der Zwangsentſcheid 


für den Fall erfolgt, daß der Konflikt die all- f 


gemeinſtaatlichen Wirtſchaftsintereſſen bedroht. 
Der zweite Vorſchlag rief den beſonderen Wider⸗ 
ſpruch einiger Abgeordneter hervor. Es wurde 
u. a. erklärt, daß die Arbeiter die Novelle als 
gegen das Streikrecht gerichtet betrachteten. Die 
Berufsverbände hätten nicht die Möglichkeit 
gehabt, ſich mit dem Entwurf der Novelle be⸗ 
kanntzumachen. Schließlich wurde mit Zuſtim⸗ 
mung des Wohlfahrtsminiſters Koscialkowͤfki 
die zweite Aenderung geſtrichen. 


Eine lebhafte Ausſprache gab es auch über 
den Geſetzentwurf, der die Regelung der 
Kommunalfinanzen neu ordnet. Es 
werden durch dieſe Novelle Zuſchläge zur ſtaat⸗ 
lichen Einkommenſteuer (4 Prozent Zuſchlag 
zur Gehaltsſteuer) und eine neue Steuer von 
Baugrundſtücken eingeführt. Der Berichterſtatter, 
Abg. Kaczanowſki, ſchilderte die Bedürfniſſe der 
Städte und wies u. a. auf die Tatſache hin, daß 
von 480 Städten mit mehr als 20 000 Einwoh⸗ 
nern 144 nur Schulen als beſondere Einrichtun⸗ 
gen beſäßen. Selbſt Warſchau habe 30% unge⸗ 
pflaſterter Straßen. 

In der Ausſprache wurde gegen den Entwurf 
Stellung genommen und u. a. feſtgeſtellt, daß 
die Zuſchläge zur Einkommenſteuer in der Pra⸗ 
xis 70 Millionen Zkoty jährlich ergeben würden. 
Die Einführung der Zuſchläge zur Einkommen⸗ 
ſteuer betreffe eine unverhältnismäßig hohe 
Summe im Vergleich zu den Summen, die die 
Selbſtverwaltungen aus allen anderen Steuern 
erhalten. 

Der Regierungsentwurf wurde an den Fis 
nanzausſchuß zurückverwieſen, was 
einer Vertagung auf längere Zeit gleichkommt, 
weil es zweifelhaft iſt, ob ſie jetzt erledigt wer⸗ 
den kann, da bis zur Schließung der Haushalts⸗ 
ſeſſion kaum eine Woche verblieben iſt. 


heute Rundinnteede 


des Oberſlen Koc 


Warſchau, 17. März. 
Aus Anlaß der Feier des Namenstages des 
Marſchalls Smigly⸗Rydz am morgigen Don⸗ 
nerstag hält Oberſt Koc heute, Mittwoch, um 
18.50 Uhr im Warſchauer Sender eine Rede. 
e allen polniſchen Sendern übertragen 
ind, 


Bergarbeiterfteeit in Polniſch⸗ 
Oſtoberſchleſien 


Kohlenausfuhr geſperrt 


8 Warſchau, 17. März. 

Im Hinblick auf die Möglichkeit eines Streiks 
der oſtoberſchleſiſchen Bergarbeiter, die ebenſo 
mie die Vertreter der Induſtrie den Schieds⸗ 
ſpruch abgelehnt haben, hat die polniſche Regie⸗ 
rung Sondermaßnahmen zur Sicherung der 
Kohlenverſorgung der Städte und Induſtrie⸗ 
betriebe getroffen. Es wurde angeordnet, daß 
von Mitternacht des heutigen Tages an die 
Ausfuhr von Kohle aus Polen eingeſtellt wird 
und daß alle Kohlentransporte in die Städte 
geleitet werden. Eine weitere Anordnung for⸗ 
dert, daß die Kohlenvorräte der öffentlichen 
Betriebe in den Induſtrieorten und in den 
Städten endlich ergänzt werden. Endlich find 
Maßnahmen getroffen, die eine Spekulation 
beim Kohlenverkauf unterbinden follen. 


Uttas Wahl zum Senioratsvertreter 
nicht beſtätigt 


Der ehemalige Senator Auguſt Utta wurde, 
wie berichtet, von der Gemeinde Lajt zum 
Senioratsvertreter der Petrikauer Diözeſe ge- 
wählt. Das Warſchauer Konſiſtorium hat 
jedoch ſeine Wahl nicht anerkannt. 


Infolgedeſſen begab ſich, wie die „Freie 
Preſſe“ berichtet, am 13. März zum General: 
ſuperintendenten Burſche eine Abordnung, die 
die Grundloſigkeit der gegen Herrn Utta er⸗ 
hobenen Vorwürfe darlegte und deren erneute 
Nachprüfung beantragte. Generalſuperintendent 
Burſche teilte darauf mit, daß er in den näch⸗ 
ſten Tagen eine Sitzung des Konſiſtoriums ein- 
berufen werde, um unter anderen auch dieſen 
Fall zu überprüfen. 


„In der Einheit die Kraft" 
Der „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ läßt fih aus 
Leipzig melden: Die Delegierten aller Filialen 
des Verbandes der polniſchen Emigranten in 


> Dofener Tageblatt = 


Regierungsvorlagen vor dem Sejm 


tion im Reich, beſchloſſen auf der Jahres haupt⸗ 
verſammlung, die Zentralverwaltung ſolle jede 
ſich bietende Gelegenheit für den Zuſammen⸗ 
ſchluß in einer einzigen zentralen Spitzenorga⸗ 
niſation ausnutzen. 

Die Delegierten wandten ſich in der dies⸗ 
bezüglichen Entſchließung auch an die polniſchen 
Behörden mit der Bitte um Anterſtützung. 

Dieſe Entſchließung beweiſe, ſo ſchreibt der 
„J. K. C.“, daß innerhalb der polniſchen Emi⸗ 
gration bereits die Idee des Zuſammenſchluſſes 
und die Ueberzeugung gereift ſei, daß in der 
„Einheit die Kraft“ liege. 


Läufe als Proleſt 


Warſchau, 16. März. 

Ein merkwürdiges Kampfmittel iſt nach Be⸗ 
richten polniſcher Blätter in Lemberg gegen die 
kommiſſariſche Verwaltung des rutheniſchen 
„Volkshauſes“ angewandt worden. Anbekannte 
Täter überſandten der Verwaltung einen 
Theatervorhang aus Plüſch. Die Sendung 
blieb unbeachtet im Büro liegen, bis ſich nach 
einigen Tagen ein Heer von Läuſen in Möbeln, 
Wänden und Fußböden zeigte. Man vermutet, 
daß die Anwendung dieſes „Kampfmittels“ von 
rutheniſchen Kreiſen ausgeht, die auf ſeiten der 
früheren Verwaltung des Volkshauſes ſtehen 
und in dieſer Form gegen die kürzlich eingeſetzte 
Verwaltung proteſtieren wollen. 


Der Jahrestag 
der deutſchen Wehrfreiheit 


Göring an die Soldaten 


Der Tag, an dem vor zwei Jahren der 
Führer durch ſeinen Entſchluß dem deutſchen 
Volke die Wehrfreiheit wiedergab, iſt in allen 
deutſchen Standorten der Wehrmacht feierlich 
begangen worden. In Berlin ſtand der Feſt⸗ 
akt im Ehrenhof des Reichsluftfahrtminiſte⸗ 
riums, bei dem der Oberbefehlshaber der 
Luftwaffe, Generaloberſt Göring, eine An⸗ 
ſprache hielt, im Mittelpunkt der Feiern. Im 
Rahmen dieſes Feſtaktes wurden die Fahnen 
aller in Berlin und Umgebung ſtationierten 
Formationen der Luftwaffe in die Fahnen⸗ 
balle des Reichsluftfahrtminiſteriums überge⸗ 
führt. 


Generaloberſt Hermann Göring hob in ſei⸗ 
ner Anſprache zunächſt die einzigartige Be⸗ 
deutung des Tages hervor und betonte ent⸗ 
gegen den Behauptungen im Auslande, daß 
bei Deutſchland die Gefahr liege: Deutſchland 
hat ſein gerüttelt Maß gegeben zum Frieden 
der Welt! Seine ſtarke Wehrmacht, aus dem 
Volke kommend. gewillt, dem Volke zu die- 
nen, ſchützt den Frieden Deutſchlands. Der 
kühne Schritt des Führers — und das macht 
uns von der Fliegerei ſo ganz beſonders ſtolz 
— war möglich, weil die neugeſchaffene deut⸗ 


ſche Luftwaffe in jedem Falle wieder ein gro⸗ 
ßes Riſiko für die reifer bedeutete. Kein 
Geſetz der nationalſozfaliſtiſchen Regierung, 
und mag ſie noch im Laufe der Zeiten ge⸗ 
waltige Geſetzesſchöpfungen herausbringen, 
wird won ſolch entſcheidender Bedeutung ſein 
wie jenes kurze Geſetz, das der Welt verkün⸗ 
dete, daß Deutſchland mit der Schaffung ſeiner 
neuen Wehrmacht die deutſche Ohnmacht end⸗ 
gültig beſeitigt hatte und daß Deutſchland nun 
wieder ein gleichberechtigtes Glied in der 
Familie der Völker darſtellte und jene Groß⸗ 
machtſtellung erringen würde, die ihm kraft 
ſeiner Tüchtigkeit, kraft ſeiner Vergangenheit 
und vor allen Dingen wegen ſeiner Zukunft 
nun einmal zukommt. 


Nach der Feierſtunde begab ſich General⸗ 
oberſt Göring wieder auf die Straße, um den 
Vorbeimarſch der Ehrenkompanie der Luft⸗ 
waffe entgegenzunehmen. Die Menſchen⸗ 
menge, die das militäriſche Schauſpiel in der 
Wilhelmſtraße mit regem Intereſſe verfolgte, 
brachte dem Miniſterpräſidenten Göring, dem 
Mann, der die Luftwaffe des Dritten Reiches 
aufbaute begeiſterte Huldigungen dar, für 
die der Generaloberſt immer wieder dankte. 


Der britiſche Armeehaushalt 


vor dem Unterhaus 


Fortſchreitende Mechaniſierung — Rekrutierungsſorgen 


London, 16. März. 


Kriegsminiſter Duff Cooper brachte am 
Dienstag im Unterhaus den Voranſchlag für den 
britiſchen Armeehaushalt ein. Er wies darauf 
hin, daß es notwendig fer, zu jeder Zeit eine 
Erpofitionsjtreitfraft bereitzuhalten, die ohne 
weiteres nach jeder Ecke der Welt in Marſch 
könne. Ein Vorſchlag, eine kurz⸗ 
dienende Armee mit einer größeren Reſerve für 
den Dienſt in Europa und eine langdienende 
Armee für den Dienſt in den britiſchen Beſitzun⸗ 
gen zu ſchaffen, könne augenblicklich nicht ver⸗ 
wirklicht werden, da das eine völlige Neuord⸗ 
nung der militäriſchen Maßnahmen Englands 
erfordern würde. Er würde ferner die Zurück⸗ 
ziehung eines großen Teiles der britiſchen Trup⸗ 
pen aus Indien und ihre Erſetzung durch 
indiſche Truppen erforderlich machen, was an⸗ 
geſichts der Verfaſſungsänderung in Indien nicht 
möglich jet. 


Die in England erzielten Fortſchritte bei der 
Mechaniſierung der Armee ſeien befriedigend. 
Eine mobile Brigade werde in Zukunft aus 
einem voll mechaniſierten Infanteriebataillon 
und zwei Tankregimentern beſtehen. Ein Pan⸗ 
zerregiment werde in England, ein zweites in 
Aegypten ſtationiert bleiben. Dieſe Einheiten 
würden noch in dieſem Jahr mit einem neuen 
Panzerwagentyp ausgerüſtet. Sehr zufrieden 
ſei man mit dem neuen leichten Tank, der zur 
Zeit in großer Zahl hergeſtellt wird. Bei den 


der regulären Armee 


mittleren und ſchweren Tanks ſei die Lage nicht 
ſo befriedigend. Aber auch hier würden Fort⸗ 
ſchritte erzielt. 
Die Rekrutierung für die Territorialarmee 
ſei befriedigend, ſie ſei heute um 15 295 
Mann und 861 Offiziere ſtärker als im Vor⸗ 
jahr. Die geplante Erhöhung um 20 000 
Mann ſei allerdings noch nicht erreicht. 
Was die Bildung von Luftabwehreinheiten der 
Territorialarmee betreffe, ſo werde jetzt ein 
Plan ausgearbeitet, der die Mobiliſierung und 
Entfaltung dieſer Einheiten innerhalb 12 Stun⸗ 
den vorſehe. Ferner fei bej en worden, die 
Ausrüſtung der Territorialarmee mit modernen 
Waffen in gleichem Tempo wie die Ausrüſtung 
der regulären Armee vorzunehmen. Weniger 
befriedigend habe ſich die Rekrutierung für die 
reguläre Armee entwickelt. Im vergangenen 
Jahre feien 23 055 Mann in die reguläre Armee 
eingeſtellt worden. Die reguläre Armee habe 
am 1. März 95914 Mann gezählt gegenüber 
84 481 Mann am 1. März 1936. Dennoch weile 
die Rekrutierung einen niedrigeren Durchſchnitt 
im Vergleich zum Durchſchnitt der letzten fünf 
Jahre auf. Die Hauptſchwierigkeit bei der Re⸗ 
krutierung ſei die Unſicherheit der Laufbahn als 
gedienter Soldat. Duff Cooper teilte ſchließlich 
noch mit, daß man beſchloſſen habe, eine Offi⸗ 
zier⸗Sonderreſerve zu bilden, in der frühere 
Offiziere im Alter von 31—55 Jahren aufge- 
nommen werden. 


Die New⸗Yorker Juden überſchlagen ſich 


New Vork, 16. März. 
Seit einigen Tagen mit einer rieſigen Pro⸗ 
paganda in allen zur Verfügung ſtehenden Zei⸗ 
tungen angekündigt und vorbereitet, fand geſtern 
abend, dem „Lokal⸗ Anzeiger“ zufolge, eine 
Maſſenverſammlung der Juden New⸗Vorks ſtatt, 
die den Haupthetzern gegen Deutſchland das 
Publikum zu neuen gemeinen Hetzreden ſtellten. 
Die Verſammlung rollte im Madiſon Square 
Garden, dem Schauplatz der großen Kundgebun⸗ 
gen, Sportkämpfe und Maſſenveranſtaltungen 


Deutſchland, der ſelbſtändigen Spitzenorganiſa⸗ New⸗Yorks, ab. Rund 25 000 Menſchen waren 


Haßkundgebung im Madifon Square Garden 


erſchienen, 90 v. H. davon ſtellte das oſtjüdiſche 
Viertel. Vor dieſer aufgepeitſchten Maſſe 
ſprachen die übelſten jüdiſchen Deutſchenhetzer, 
wie der Rabbiner Wiſe und der Bürgermeiſter 
Laguardia. Es entblödete ſich aber auch der 
Schwiegerſohn des amerikaniſchen Handels⸗ 
miniſters Roper, Dr. Frank Bohn, nicht, eine 
Anſprache zu halten. Die ganze Veranſtaltung 
wird aber am treffendſten gekennzeichnet durch 
eine Hetzrede der aus Deutſchland ausgebürger⸗ 
ten Emigrantin Erika Mann und durch „Be⸗ 
grüßunastelegramme“ des Thomas Mann und 


des Georg Bernhard, der bekanntlich in Paris 
ſeine Hetze gegen das Reich betreibt. 

Neben dieſen Figuren traten noch der radi⸗ 
kale marxiſtiſche Gewerkſchaftsführer Lewis und 
der frühere Leiter der Nira, General Johnſon, 
auf, der bekanntlich einmal zum „Gehirntruſt“ 
Rooſevelts gehört hatte. Es iſt weiter unge⸗ 
mein bezeichnend, daß es dem Einfluß der Juden 
gelungen ijt, ſieben Gouverneure aus den Bun- 
desſtaaten und 46 Mitglieder des Kongreſſes — 
vermutlich allerdings durchweg Juden — zu 
Sympathietelegrammen zu bewegen, die natür⸗ 
lich von den Maſſen mit Beifallsgebrüll quit⸗ 
tiert wurden. 

Auf die Reden der einzelnen Haupthetzer ein⸗ 
zugehen, erübrigt ſich. Es ging ja nicht um 
irgendeine fachliche Auseinanderſetzung, ſondern 
um eine nackte Haßkundgebung des New⸗YVorker 
Ghettos mit der üblichen deutſchfeindlichen Be⸗ 
gleitmuſik beſtimmter amerikaniſcher Kreiſe. Der 
oben genannte Dr. Bohn kennzeichnete ſeine 
Geſinnung und den Inhalt der ganzen Kund⸗ 
gebung mit dem Satz, daß es für die USA. 
ehrenvoller wäre, an der Seite des bolſchewiſti⸗ 
ſchen Rußland ſtatt mit einem Hitler⸗Deutſch⸗ 
land zu marſchieren. Nach dieſer Rede betrat 
als letzter der New⸗Porker Bürgermeiſter La- 
guardia unter minutenlangem Beifall die Tri⸗ 
büne und erneuerte die Herausforderung und 
Beleidigung des Nationalſozialismus und ſeines 
Führers in der unflätigſten Weiſe. 


Jüdiſcher Zuwachs im Rat 
der Volkskomm ſſare 


Drei weitere Juden zu Mitgliedern ernannt 
Moskau, 16. März. 

Die Sowjetpreſſe veröffentlicht Verfügun⸗ 
gen des Zentralausſchuſſes über eine Reihe 
von Neuernennungen im Rat der Volkskom⸗ 
miſſare. Danach wurde Mofes Granowfki, ein 
Jude, zum ſtellvertretenden Volksjuſtizkom⸗ 
miſſar ernannt. Völlig umgebildet wurde das 
Geſundheitskommiſſariat. Sein bisheri 
Leiter Kamiüſki wurde wegen der haarf 
benden Zuſtände, die in den letzten Monaten 
in den Krankenhäuſern und Kliniken aufge 
deckt wurden, entlaſſen und zu feinem Nady 
folger Sergiew ernannt. Sein Stellvertreter 
wurden Frau Charlamowa und 
witſch, ebenfalls ein Jude. 

Mit Saveniagin, der in dieſen Tagen zum 
ſtellvertretenden Schwerinduſtriekommiſſar ers 
nannt wurde, ſind damit drei weitere Juden 
in den Rat der Volkskommiſſare einbezogen. 


verſchiebung 
des Eröffnungstermins der pariſer 
Weltausſtellung? 


Paris, 17. März. 
Der „Matin“ weiß zu berichten, an zuſtän⸗ 
diger Stelle erwäge man, die Eröffnung der 
Pariſer Weltausſtellung zu verſchieben, womit 
man auch England entgegenkäme, das am 
12. Mai die Königskrönung feiert. 
Wirtſchaftsminiſter 


Der franzöſiſche Baſtid 
beſtätigte dieje Mitteilung in einer Unter⸗ 


redung mit dem Vertreter des „Echo de Paris“. 


Eine große Zahl Architekten habe eine Hinaus⸗ 
ſchiebung der Eröffnung um etwa drei Wochen 
vorgeſchlagen. Grundſätzlich ſei die Regierung 
aber immer noch für den 1. Mai als Eins 
weihungstag. I 


König Georg Ul. Wünfhe für 
die Jivilliſte im Unterhaus 


London, 16. März. 

Im Unterhaus wurde am Dienstag durch den 
Schatzkanzler Chamberlain die Botſchaft König 
Georgs über feine Wünſche für die Zivilliſte 
feierlich eingebracht. 

König Georg teilt zunächſt mit, daß er ebenſo 
wie ſein Vorgänger iſſe vererbte Einkünfte 
dem Unterhaus zur Verfügung ſtelle. Bei der 
Aufſtellung der Zivilliſte möge das Königspaar 
und ſeine Kinder mit Ausnahme der Prinzeſſin 
Eliſabeth und des Herzogs von Glouceſter be- 
rückſichtigt werden. Solange der König die 
Einkünfte des Herzogtums non Cornwall be⸗ 
ziehe, werde er die Summen für die Prinzeſſin 
Eliſabeth und den Herzog von Glouceſter jelbit 
bereitſtellen. Das Unterhaus wird ſchließlich 
gebeten, die üblichen finanziellen Vorkehrungen 
für den Fall der Geburt eines Sohnes des unge 
liſchen Königspaares zu treffen. 


die Skreilwelle in Amerila 


Vier Wolkenkratzerhotels in Detroit betroffen 
Detroit, 16. März. 

Als Gegenmaßnahme gegen den am Montag 
völlig unbegründet begonnenen Sitzſtreik der 
Hotelangeftellten haben vier Woltenkratzer⸗ 
hotels am Dienstag ihre Angeſtellten ausge 
ſchaltet und den Betrieb eingeſtellt. 2500 Hotel» 
gäſte ſind von dieſer Maßnahme betroffen. Da 
die Beſchließung der Ausſperrung des Perſonals 
für die Gäſte ſehr überraſchend kam, mußten ſie 
vielfach unter ſehr ſchwierigen Umſtänden die 
Hotels verlaſſen, da die Fahrſtühle der viele 
Stockwerke hohen Gebäude nicht mehr in Be 
trieb waren und auch das Perſonal zum Hin⸗ 
ausſchaffen des Gepäcks nicht antreten konnte. 


Donnerstag, 18. März 1937 


der nationale Bormarih 
im Jarama-Abſchuilt 
Toledo, 17. März. 


Der am Montag im Jarama⸗-Abſchnitt ein- 
geleitete Vormarſch der nationalen Truppen 
wurde am Dienstag mit guten Erfolgen fort⸗ 
geſetzt. Die Bolſchewiſten konnten trotz ihres 
anfänglich heftigen Widerſtandes aus den Stel⸗ 
lungen geworfen werden. Der Erfolg war vor 
allem dem umſichtigen und planvollen Vor⸗ 
gehen der kampfgewohnten Legionäre zu ver⸗ 
danken, die in dem von Olivenwäldern durch⸗ 
ſetzten Gelände jede Deckung ausnutzten und 
auf dieſe Weiſe die eigenen Verluſte auf ein 
geringes Maß beſchränken konnten. Dagegen 
waren die Verluſte der Bolſchewiſten, deren 
Gräben ein Handgranatenbombardement über 
ſich ergehen laſſen mußten, außerordentlich 
groß. ; 
Der Eindruck des ſiegreichen nationalen An⸗ 

geiffes war jo ſtark, daß die Bolſchewiſten 

im Gegenſatz zu ihrer üblichen Taktik keinen 

Begenangriij wagten. Die Ueberlebenden 

ſuchten ihr Heil in der Flucht. 

Außer zahlreichen Gefangenen fielen den 
nationalen Truppen größere Mengen Waffen 
und Munition, darunter zwei Maſchinen⸗ 
gewehre, m die Hände. Auch drei Ziviliſten 
wurden gefangen, die in Unkenntnis der Lage 
an der Front in die Feuerlinie geraten waren. 
Sie befanden ſich auf einer Hamſterfahrt nach 
Lebensmitteln, da ſie in Madrid nicht genug 
zu eſſen hatten. 8 

In Madrid nimmt die Verwirrung angeſichts 
des nationalen Zweifrontenangriffes immer 
mehr zu. Da die Bolſchewiſten nicht wiſſen, an 
welcher Stelle der Hauptſtoß zu erwarten iſt, 
ordnen ſie unabläſſig Truppenverſchiebungen 
an. Bemerkenswert iſt auch ein Aufruf des 
bolſchewiſtiſchen Madrider Senders, der alle abe 
kömmlichen Ziviliſten auffordert, an der Jn- 
ſtandſetzung der Madrider Verteidigungswerke 
eiligſt mitzuarbeiten. 


Au ruhr gegen Balenca 
Sowietruſſiſche Tanks gegen Anarchiſten 
Paris, 17. März. 
Der „Jour“ läßt ſich aus Bayonne melden, 
daß es in verſchiedenen noch von den Bolſche⸗ 
wiſten beherrſchten Ortſchaften in der Provinz 
Valencia zu blutigen Unruhen gekommen fei. 
In Panalesca habe ſich die Bevölkerung gegen 
die Bolſchewiſten erhoben. Sie habe Brot ver⸗ 
langt und die Uebergabe der Stadt an die 
nationalen Truppen gefordert. Die Bolſche⸗ 
wiſten hätten den Aufruhr ſchließlich äußerſt 
blutig nie derſchlagen können. 


Poſener Tageblatt 


In Burriana in der Provinz Caſtellon, wo 
ie Anarchiſten die alleinigen Machthaber ſeien, 
ſei ebenfalls eine Aufſtandsbewegung gegen die 
bolſchewiſtiſche Leitung in Valencia ausge⸗ 
brochen. Eine von Valencia ausgeſandte 
Strafexpedition habe die Stadt mit Hilfe ſow⸗ 
jetruſſiſcher Tanks genommen. Darauf follen 
fih die Anarchiſten ergeben haben. 80 von 


ihnen ſollen auf der Stelle erſchoſſen worden 


ſein. 


Beſchleunigung der Arbeit 


des Nichte nmiſchungsamtes 
London, 16. März. 

In einer amtlichen Verlautbarung wird mit⸗ 
geteilt, der Unterausſchuß des Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuſſes habe in ſeiner Sitzung am Diens⸗ 
tag vereinbart, daß es gegenwärtig die wich⸗ 
tigſte Aufgabe ſei, die volle Auswirkung der 
Arbeit des internationalen Nichteinmiſchungs⸗ 
amtes ſicherzuſtellen. Die erſte Vollſitzung des 
Amtes werde bereits am Mittwoch vormittag 
stattfinden, um Einzelheiten des Ueber⸗ 
wachungsplanes zu behandeln. 

Es wird damit gerechnet, daß die in London 
eingetroffenen Hauptbeamten des Nichtein⸗ 
miſchungsamtes, Vizeadmiral van Dulm und 
Konteradmiral Olivier ſowie Oberſt Lunn, der 
morgigen Sitzung beiwohnen werden. 


„Hindenburg“ zur erf en 
diesjährigen Amerikafahrt 


geſtartet 
Frankfurt a. M., 16. März. 
Das Luftſchiff „Hindenburg“ ſtartete am 


Dienstag zu ſeiner erſten diesjährigen Ame⸗ 
ritafahrt. Die Kabinen find voll beſetzt. 

Unter den Fahrgäſten befinden ſich größten⸗ 
teils deutſche Geſchäftsleute und eine Anzahl 
Vergnügungsreiſende. Außerdem fährt 
Eckener mit dem Luftſchiff nach Rio de Janeiro, 
um dort an den Einweihungsfeierlichkeiten des 
neuen Luftſchiffhafens teilzunehmen, der den 
Namen des portugieſiſchen Luftſchiffhelden 
Bartholomeo de Guzmao erhalten wird. 

Das Luftſchiff wird nach feiner Rückkehr von 
Südamerika am 27. März durch Einbau von 
zehn neuen Kabinen für ſeine erſte Nordame⸗ 
rikafahrt vorbereitet werden, die von Frank⸗ 
furt a. M. aus am 3. Mai erfolgt. 


Strafandrohung für ſtaatsfeindliche 
Umtriebe in der Schweiz 
Bern, 16. März. 
Der Ständerat ſtimmte mit 30 gegen 3 


marxiſtiſche Stimmen einer Vorlage zu einem 
dringlichen Bundesbeſchluß zu, der Umtriebe 
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So herrlich weiße Wäsche - 
darum bleibe ich bei Radion! 


unter Strafe jtellt, die auf einen gewaltſamen 


Umſturz der verfaſſungsmäßigen Ordnung hin⸗ 
zielen. 


Lawine verſchüllet ein Hotel 


Mailand. Eine Lawine hat am Falzarego⸗ 
Paß in den Dolomiten das Hotel Falzarego, 
in dem ſich vier Perſonen befanden, verſchüttet. 
Einer Reitungstolonne gelang es nach großen 
Anſtrengungen, die Verſchütteten zu befreien, 
doch iſt die Köchin ihren Verletzungen erlegen. 
Auch weitere Lawinenſchäden werden aus den 
italieniſchen Alpen gemeldet. Am Simplon iſt 
ein Schneeſchaufler von einer Lawine verſchüttet 
worden. Am Val Dorezzo bei Brescia wurden 
drei Arbeiter, die eine Stromleitung ausbeſſern 
wollten, von einer Lawine erfaßt. Der jüngſte 


Lonnte fih ſelbſt aus dem Schnee befreien und 


Hilfe holen. So gelng es, ſeine Kameraden 
lebend zu bergen. 


Um Kronen und Krönungen 


Ein Bericht aus Anlaß der bevorſtehenden Krönung des engliſchen Königs 


(Nachdruck verboten.) 
XIII. 


Berühmte Krondiamanten 
und Juwelen 


Solange der Menſch die Edelſteine ſchätzt. 
fei es wegen ihrer Schönheit, ihrer Seltenheit 
oder wunderſamen Hirte. ſchreibt er ihnen 
nicht nur das Vorrecht zu, die Vornehmen, die 
Führer der Völter zu ſchmücken, ſondern dichtet 
er ihnen auch wunderbare Eigenſchaften an. 
Die alten Peruaner der Vor⸗Inkazeit bewahrten 
im Heiligtum einen Smaragd von Straußenei⸗ 

röße auf; ſie ſahen in ihm ein Sinnbild der 
döchſten Macht und erwieſen ihm göttliche 
Ehren. Zumeiſt aber liegt es ſo, daß Kron⸗ 
juwelen wegen ihres tatſächlichen und wegen 
ihres Seltenheitswertes von einem Nimbus um⸗ 
geben werden, der dadurch wächſt, daß er im 
Beſitz der höchſten Staatsgewalt iſt. Der eng⸗ 
liſche Kronſchatz birgt einige Juwelen, die ganz 
beſonders berühmt in aller Welt ſind. Da iſt 
zum Beiſpiel der Kohinoor, der Berg des Lichts. 
Ihn ſoll ſchon vor 5000 Jahren der indiſche 
Nationalheros Prinz Karna ſtändig beim 
Kampfe getra und von ihm ſeine Stärke 
empfangen en. War Karna doch der Sohn 
des Sonnengottes und der funkelnde Kohinoor 
ein irdiſches Abbild des väterlichen Geſtirns. 
Später ſchmückte er neben dem obenerwähnten 
Orlow den Thron des gräßlichen Nadir Schah. 
Anno 1850 erwarb ihn die oſtindiſche Kompanie 
für die Krone Großbritanniens. Von beſon⸗ 
derem Intereſſe für England iſt der Beſitz des 
Culinan, der als der größte Fund in Südafrika 
die Ergiebigkeit des britiſchen Dominions ver⸗ 
ſinnbildlicht. Dieſer Stein wog ehedem 3100 
Karat, wurde aber zum Zwecke beſter Schleif⸗ 
verwertung — denn erſt der Schliff macht den 
Brillanten wertvoll im höchſten Sinne — in 
105 Teile zerlegt. Von den neun großen Stücken 
funkeln Culinan I oder „Stern von Südafrika“ 
und der Culinan II auch diesmal wieder beim 


Von Werner Lenz. 


ifen? der Transvaalregierung — 1907 — hat 
der Diamant auch eine gewiſſe politiſche Bedeu- 
tung, da er die Zuſammengehörigkeit mit dem 
britiſchen Mutterlande dokumentiert Der Culi- 
nan I ſchmückt die Krone, ſein kleinerer Bruder 
das Zepter des Königs von England. 


Im Schatze des Zaren, deſſen Erbe die 
Sowjets antraten, befand ſich der Schah, den 
Zar Alexander II. vom perſiſchen Prinzen 
Chosroes zur Sühne für einen politiſchen Mord 
geſchenkt erhielt. Dieſer Stein iſt bemerkens⸗ 
wert, weil er mittels einer Schleifrille an einem 
Seidenfaden um den Hals getragen werden 
kann. Außerdem zieht ih eine ſein geſchliſſene 
perſiſche Inſchrift um den Körper des Edelſteins, 
die anſcheinend Segenswünſche für den Träger 
enthält. Durch die Sowjets wird uns auch das 
Schickſal eines anderen ſchönen Krondiamanten 
verhüllt, des Polarſterns. Hingegen wiſſen wir 
über die Schütze der Habsburger Beſcheid, die 
zum Teil in der Wiener Hofburg liegen. Ihr 
Prachtſrück war der Florentiner, auch der Grok- 
herzog von Toskana genannt. Er war urſprüng⸗ 


lich im Beſitz Karls des Kühnen von Vurgund. 


Dieſer Fürſt aber verlor ihn in der Schlacht 
bei Granſon mit der Schlacht, 1476. Ein Jahr 
ſpäter verlor Karl der Kühne vor Nancy das 
Leben und ſeinen anderen Prachtſtein, den 
Sancy. Dieſes Juwel trug der Sohn des 


„Sonnenkönigs“, Ludwig XV., bei feiner Krö⸗ 


nung. Im Beſitz der Republik Frankreich Toll 
er nicht mehr ſein, dafür befindet ſich aber dort 
der Regent, auch Pitt genannt; er wird im 
Louvre ausgeſtellt. Weitberühmt war der gelbe 
Krondiamant Braganza, im Beſitz der alten 
Krone Portugals. Sein Gewicht von 1680 Karat 
ijt gewiß auch ſehr reſpektabel. Leider dher hat 
es fih herausgeſtellt, daß es fih bei dieſer Rari- 
tät nicht um einen Diamanten handelt. 
Braganza iſt ein Topas, was ihn ohne weiteres 
ſeiner hohen Stellung und ſeines Anſehens ent⸗ 
kleidet. Der Irrtum iſt aber verzeihlich, denn 
es gibt ja bunte Diamanten; zum Beiſpiel liegt 


Gepränge der Krönung in London. Als Ge- | in Dresden der berühmte arüne Diamant der 


Der 


5. Folge und Schluß. 


Wettiner, nach dem das ganze Gebäude den 
Namen das „grüne Gewölbe“ tragen folk 


XIV. 


Die Reichsheiligtümer in Nürnberg 


Während langer Jahrhunderte wurden in 
der Feſte Trifels in der Pfalz die Reichsheilig⸗ 
tümer aufbewahrt. Später kamen ſie in Obhut 
der alten Reichsſtadt Nürnberg. Sie ſpielten 
ihre bedeutende Rolle in dem Zeremonial ver⸗ 
gangener Zeiten. Von beſonderem Intereſſe 
iſt für uns die Heilige Lanze, und zwar des⸗ 
halb, weil Heinrich der Vogler, des Reiches 
Gründer, ſie beſonders hoch in Ehren hielt. Er 
hatte fie vom Burgunderlönig als Zeichen der 
Freundſchaft und zugleich als Huldigung für das 
geeinte Reich und jeinen Führer geſchenkt bekom⸗ 
men, ſo ſchwer ſich auch der Burgunderfürſt von 
der Relique trennte. Galt fie doch damals als 
ehemaliges Gewaſſen des Heiligen Mauritius 
und deshalb als ſiegverleihend. Heinrichs Sohn, 
Otto der Große, ließ ein anderes Heiligtum 
mit dieſem Speer verbinden, indem er den 
Nagel vom Kreuze Chriſti, der des Gemarterten 
rechte Hand durchbohrt hatte, in das Lanzen⸗ 
blatt einfügen ließ. Dieſe heilige Lanze wurde 
bei den Krönungen ſtets mit vorgetragen und 
des öfteren auch in die Schlacht mitgenommen. 
Sie ſoll auch den Sieg über die Ungarn auf 
dem Lechfeld geſichert haben. Unter den Reichs⸗ 
veliquien befindet ſich ſodann ein Span aus dem 
Kreuze Jeſu. Kaiſer Konrad ließ ihn in ein 
Krueuz aus edlen Metallen und Steinen ein⸗ 
arbeiten, das als „Reichskreuz“ dem gekrönten 
Kaiſer vorangetragen wurde. Auch ein Splitter 
von der Krippe des Chriſttindes befand ſich 
unter den Gegenſtänden, die in Nürnberg ver⸗ 
wahrt wurden und alljährlich vierzehn Tage 
nach dem Karfreitag öffentlich ausgeſtellt wur⸗ 
den. Sodann ift zu nennen ein Tiſchtuch, und 
zwar ſoll es dasjenige ſein, das den Tiſch zum 
letzten Abendmahl deckte, ſowie das Handtuch, 
deſſen ſich Jeſus Chriſtus bei der Fußwaſchung 


RADION 
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sam pierze! 


Nur wirklich reine Wäsche 
ist wirklich weiß] Rodion 
entwickelt beim Kochen 
Millionen feinster Sober 
stoffbläschen, die das 
Gewebe “durchdringen 
und ouch den letzten 
Schmutzrest entfernen 


1. Radion kalt auflösen, 
2. 15 Minuten kochen, 

3. Erst warm, dann kalt 
spüler 


„ und ist 
besser! 


Xy; 
Die Kleinodien des Römiſchen 
Reiches Deutſcher Nation 


Die Reliquien wurden zuſammen mit den 
Reichskleinodien alljährlich zur Schau geſtellt. 
Denn auch die weltlichen Inſignien befanden ſich 


mit Ausnahme einiger Stücke, die zu Aachen 


verwahrt wurden, im Gewahrſam der Stadt 
Nürnberg; und der Rat wie auch der Burggraf 
von Nürnberg — der ja auch die Erzkämmerer⸗ 
würde als Kurfürſt von Brandenburg inne⸗ 
hatte — hatten dafür zu ſorgen, daß ſie jeweils 
ungefährdet an den Ort der Krönung und non 
dort zurück gebracht wurden. Allgemein be⸗ 
tannt ift das ehrwürdige Bild der alten Kaiſer⸗ 
krone. Ihr Hauptteil ift der Kopfring der ehe: 
maligen burgundiſchen Königskrone; Konrad II. 
fügte dann den Goldbügel — verjehen mit jeiner 
Namensinſchrift — hinzu, ebenfalls das Stirn⸗ 
kreuz. Unter dieſem leuchtet ein Saphir; ehes 
dem ſaß an deſſen Stelle ein Milchopal, den 
man den „Waiſen“ nannte, weil er einzigartig 
an Schönheit war. Walther von der Bogel- 
weide hat ihn bei der Krönung Philipps als 
den Leitſtern der deutſchen Fürſten beſungen 
und gedeutet. Ehedem waren auch drei Rei 
äpfel vorhanden, davon find zwei verloren ges 
gangen. Der Reichsapfel mit dem ſtehenden 
Kreuz verſinnbildlicht das Erdenrund, darauf 
als ragendes Heiligtum das Marterholz Chrifti 
ſich erhebt. Drei Schwerter waren vorhanden: 
das Schwert des heiligen Mauritius, das Prunk⸗ 
ſchwert Karls des Großen und ein krummer 
Säbel des Frankenkonigs, der ein Geſchenk des 
Kalifen von Bagdad, Harun al Raſchid, war. 
Es zeigte eine ſarazeniſche Form und ift wohl 
auch in einer der berühmten Waffenſchmieden 
der Stadt Damaskus angefertigt worden. Be⸗ 
merkenswert iſt es, daß Karls Schwert den 
böhmiſchen Löwen trägt; Karl IV. ließ ihn 
hinzufügen. Wir ſehen alſo, daß Ausſehen wie 
auch Beſtand der Reichsinſignien nicht ohne Ver⸗ 
änderung geblieben ſind. Alle dieſe Dinge, ein⸗ 
schließlich Zepter, Krönungsmantel Handſchuhen, 
Goldſporen und derlei konnte man Jahrhunderte 
hindurch in der guten Stadt Nürnberg beſich⸗ 
tigen, und daß dieſe und ihr Rat die richtigen 
Schirmer der Reichsſchätze waren, haben ſie 
wiederholt bewieſen. 1424 waren die Reichs⸗ 
kleinodien auf Kaiſer Sigismunds Geheiß aus 
den Donaulanden, wo er gern reſidierte, nach 
der Pegnitzſtadt gekommen. Die Nürnberger 
hatten die Verpackung übernommen und kluger⸗ 
weiſe in den damals unruhigen Zeiten alles 
Aufſehen zu vermeiden gewußt. Selbſt der Fuhr- 
mann, den man gedungen hatte, glaubte. es 
handele ſich um eine Fracht Lebensmittel, denn 
man hatte gewöhnliche Kaufmannskiſten zur 
Unterbringung des Millionenſchatzes gewählt. Und 
auf eine noch unverfänglichere Art wurden die 
Geräte und Schmuckſtücke nach 372 Jahren aus 
Nürnberg fortgeführt. als der Aufenthalt dort⸗ 
ſelbſr inmitten der Wirren der napoleoniſchen 
Kriege zu unſicher geworden war. Als General 
Jourdan mit dem unverhohlenen Wunſche Nürn⸗ 
berg heimſuchte, von dort die Reichsinſignien 
nach Paris zu entführen, ſorgte der Rat für 
ſchleunigſten Abtransport. Am Vorabend der 
Beſetzung fuhr ein Dungwagen aus dem Stadt- 
tor an den franzöſiſchen Soldaten vorbei und 
keiner vergriff ſich an der duftenden Fracht. Auf 
dem Weg über Prag, Paſſau, Linz kamen ſie 
nach Wien, wo ſie noch heute in der Hofburg 
aufbewahrt werden als ein Nationalheiligtum 
des größeren Deutſchlands. 


Das neue Grenzzonengeſetz 


> Dofenor Tageblatt & 


(Schluß.) 


Die Grenzen der Grenzzone 


Wir brachten geſtern eine Veröffentlichung 
über den Verlauf der zum Innern des Landes 
liegenden Grenzlinie der Grenzzone in der Poſe⸗ 
ner Wojewodſchaft, wie er in den Kreiſen 
Wirſitz, Kolmar, Czarnikau, Birnbaum und Nen- 
tomiſchel feſtgelegt wurde. Heute veröffentlichen 
wir die Grenzziehung in den übrigen Kreiſen, 
die von der Grenzzone berührt werden. 


Kreis Wollſtein 


Von dem Kreuzpunkt der Grenze der Kreiſe 
Wollſtein und Neutomiſchel (auf der Chauſſee 
Grodziſk—3baſzyn am Kilometer 42.579) läuft 
dieſe Grenzlinie lints von dieſer Chauſſee zur 
Grenze der ſammelgemeindlichen Grenze Grójec 
Maly Chobienice II, dann weiter längs der 
ſammelgemeindlichen Grenze Chobienice I—Cho- 
bienice II zur Wegkreuzung Chobienice —Kopa⸗ 
nica mit der Chauſſee Grodziſt—Zbaſzyn und 
umfaßt alle links des Weges Chobienice —Kopa⸗ 
nica liegenden Gebäude, verläuft weiter auf 
der linken Seite dieſes Weges bis zur Gemeinde⸗ 
grenze Siedlec⸗Kopanica. Sie geht von hier 
längs dieſer Grenze bis zur Chauſſee Powodowo 
— Kopanica, überquert die Chauſſee und verläuft 
weiter längs dieſer Grenze, dann an der Ge⸗ 
meindegrenze Siedlec⸗Wolſztyn und ſtößt zur 
ſammelgemeindlichen Grenze Jazyniet⸗Kielkowo, 
läuft längs dieſer Grenze bis zur Kreuzung mit 
dem Wege Zodyn—Obra, um dann auf der rech⸗ 
ten Seite dieſes Weges bis zum Wege Obra 
Jazyniec zu verlaufen. 

Von dieſem Punkt läuft die Grenzlinie in 
gerader (ſüdweſtlicher) Richtung zur Brücke des 
Nordkanals der Obra und weiter am füdlichen 
Ufer des nördlichen Kanals bis zur ſammelge⸗ 
meindlichen Grenze Keblowo⸗Stradzyn, dann 
längs dieſer Grenze bis zur Gemeindegrenze 
Wolſztyn⸗Przemet (auf dem mittleren Obra⸗ 
Kanal). 

Weiter verläuft ſie längs der Gemeindegrenze 
Wolſztyn⸗Przemet bis zur Kreuzung dieſor 
Grenze mit dem ſüdlichen Obra⸗Kanal, dann an 
der ſammelgemeindlichen Grenze Golec ⸗Mochy 
zum Mochy⸗See und von hier am weſtlichen Ufer 
des Sees am Bach entlang, der den Mochy⸗See 
mit dem Przemeter See verbindet, bis zur jam- 
melgemeindlichen Grenze Mochy⸗Kaſzezor. Dann 
längs dieſer Grenze bis zum Feldweg Mochy 
Wielen Zaobrzanſki und an dieſem Wege ent- 
lang bis zur ſammelgemeindlichen Grenze Ka⸗ 
czor —Wielen Zaobrzanſki und an dieſer Grenze 
bis zur Kreisgrenze Wolſztyn—Leſzno. 


Kreis Liſſa 


Die Linie der Grenzzone verläuft ſüdlich 
vom Kreiſe Wolſztyn, vom Feldweg öſtlich des 
Waldes, der zur Staatsgrenze führt, längs der 
ſüdlichen Grenze der Gemeinde Potrzebowo, an 
der nördlichen Kataſtergrenze der Sammelge⸗ 
meinde Radomysl, an der Weſtgrenze der Sam⸗ 
melgemeinde Zaborowiec bis zum Lincjuſz⸗See, 
am füdlichen Ufer des Brzeziner Sees entlang 
bis zum Rande des Waldes im Norden der 
Förſterei Tlucznia. Sie überquert die Chauffee 
Zaborowiec—Wloſzakowice und verläuft weiter 
am Walde nach Oſten zur Förſterei Rrzyzowier, 
Von dort aus an der nördlichen Kataſtergrenze 
der Sammelgemeinden Zbarzewo, Niechlöd, Pis: 
trowice, am ſüdlichen Waldſaum von Krzyckie 
und überſchneidet die Feldwege Piotrowice 
swieciechowa und Trzebiny —swieciechowa, ver- 
läuft weiter in nordöſtlicher Richtung am Rande 
der Ortſchaften Ogrody und Laſocice zum nord- 
öſtlichen Rande der Wälder von Strzyzewo und 
Henrykowo. Dann längs der Kataſtergrenze 
der Sammelgemeinde Henrykowo, überquert den 
Eiſenbahndamm neben der Förſterei Kſigsecylas 
und läuft am Waldwege zur ſog. Faſanerie. 
Von hier weiter am öſtlichen Rande des Waldes 
zum polniſch⸗ſchleſiſchen Graben und an der 
Kataſtergrenze der Sammelgemeinde von Tar⸗ 
nowalaka, überquert die Chauſſee Rydzyna 
Tarnowalaka und läuft ſüdlich der Förſterei 
Tworzymin am Eiſenbahndamm Leſzuo—Rawicz 
entlang, an der öſtlichen Kataſtergrenze der 
Sammelgemeinde Jablonna, ſchneidet die Chauſ⸗ 
jee Kaczkowo Tſchirnau (Deutſchland) und geht 
von dort aus in ſüdöſtlicher Richtung nördlich 
vom Vorwerk Junoſzyn zur Grenze des Kreiſes 


Rawicz. | 
‚Kreis Rawit'h 


Von der Grenze des Kreiſes Lille, und 
zwar vom Kreuzungspunkt des Eiſenbahn⸗ 
dammes mit der Grenze des Kreiſes Rawicz 
in nördlicher Richtung, längs der Kreisgrenze 
zur Chauſſee Rawicz- Leſzno, von hier in ſüd⸗ 
öſtlicher Richtung längs der Grenze der Sam⸗ 
melgemeinde Golaſzyn und der Stadt Bojanowo. 
Die Linie geht um die Stadt Bojanowo herum 
in ſüdlicher Richtung zum Bahnhof, dann wen⸗ 
det fie fih nach Oſten zum Gemeindeweg Boja- 
nowo und geht weiter in ſüdlicher Richtung 
bis zur Höhe des Feldweges Trzeboſz—Golinka, 
biegt dann nach Oſten ab und verläuft längs 


öſtlicher Richtung zur Höhe des Vorwerks Wy⸗ 
dartowo. 

Dann verläuft fic in ſüdlicher Richtung, 
über quert den Weg Pakowka —Wydartowo, an 
der Waldgrenze des Gutes Dabröwka und Ga- 
lina Wielka, am Eiſenbahndamm zur Höhe des 
Feldweges Izbice Staniſlawowo Förſterei und 
weiter in der Richtung auf das Vorwerk Stani⸗ 
ſlawowo zur Grenze des Staatswaldes Debno. 

Von dort umgeht die Linie der Grenzzone 
die Grenze des ſtaatlichen Waldes in öſtlicher 
Richtung und weiter in ſüdlicher Richtung bis 
zur Höhe des Eiſenbahndammes Rawicz 
Wieża (Wehrſe), am Eiſenbahndamm Rawicz 
Dworzec Glöwny entlang in ſüdöſtlicher Rih- 
tung bis zur Kreuzung mit der Chauſſee Ra⸗ 
wicz— Debno, weiter längs der Chauſſee bis 
zur Abzweigung des Feldweges zum Dorfe 
Debno Bolitie, 

Von hier an der nördlichen Grenze der 
Sammelgemeinde Debno Polſkie bis zur Kreu- 
zung des Flüßchens Dabrocznia mit dem Feld- 
weg, ausgehend aus Stwolno in der Richtung 
Kryſtynek. Der. weitere Verlauf der Linie führt 
längs der Grenze der Sammelgemeinde Zielona- 
wies in nordöſtlicher Richtung zur Ortſchaft Si⸗ 
korzyn, dann in ſüdlicher Richtung über die 
Kreis⸗Chauſſee Sikorzyun—Stwolno—Zawady zur 
Ortſchaft Zawady und von hier zum Wege 
ZielonawiesTalta. 


Dann weiter an der Nordgrenze der Sam⸗ 


melgemeinde Lakta zum Kreuzungspunkt der Ge⸗ 
meindegrenze mit dem Fluß Orla, dann weiter 
in nordöſtlicher Richtung zum Feldweg Slupia — 
Kapitulna—KrasnolipkaDrogi und überquert 
den Kreisweg Silorzyn Zielonawies zwiſchen 
den Ortſchaften Kubeczki — Skrzyptowo. 

Der weitere Verlauf geht in öſtlicher Rich⸗ 
tung bei Umgehung der Ortſchaft Drogi am 
Feldwege Drogi- Sowy bis zur Kreuzung des 
Weges mit dem Fluſſe Orla, gleichlaufend mit 
dem Flußufer längs der Grenze der Ortſchaft 
Gown, ſchneidet den Gemeindeweg Pakoſſaw 
Bialyfat, weiter in nördlicher Richtung zum 
Feldwege Gry Pomocno und an der ſüdlichen 
Se dieſes Weges bis zum Walde des Gutes 
Oſiek. 

Weiter in öſrlicher Richtung längs der Grenze 
der Sammelgemeinde Pomocno am Waldſaum 
bis zur Orla. : 

Dann verläuft die Linie der Grenzzone in 
öſtlicher Richtung längs der Grenze der Sam⸗ 
melgemeinde Szkaradowo zum Feldwege Bo- 
nowo— Szymonki— Jutroſin, überquert den Ge- 
meindeweg Dubin— Szkaradowo und Dubinek 
Szkaradowo, weiter längs der Weſtgrenze des 
Waldes bis zur Wegkreuzung Dubinenk—Zabo⸗ 
rowo gajöwka; dann wendet fie fh nach 
Weſten bis zur Orla, indem ſie den Weg Du⸗ 
binek-Szymonki und die Kreis⸗Chauſſee Ra- 
wicz—Dubin— Jutroſin überſchneidet. 

Weiter geht die Linie in nördlicher Richtung 
an der Orla entlang bis zum Treffpunkt mit 
der Grenze der Stadt Jutroſin und wendet ſich 
dann nach Oſten. 

An der Grenze der Sammelgemeinde Szy⸗ 
monki verläuft ſie dann weiter bis zur Kreu⸗ 
ng des Weges Jutroſin— Zmyſlowo, indem fie 
die Chauſſee Rawicz - Jutroſin und die Feld- 
wege von Jutroſin nach Szymonek —Zaborowo 
und Wielkibör überſchneidet. Dann verläuft fie 
längs der Weſtgrenze, an der Grenze der Sam⸗ 
melgemeinde Piſkornia bis zur Ortſchaft Ochloda, 
wendet ſich nach Oſten und verläuft längs der 
Grenze der Kreiſe Goſtyn und Rawicz bis zum 
Treffpunkt mit dem Kreiſe Krotoſzyn; geht dann 
weiter in ſüdöſtlicher Richtung zum Grenzpunkt 
des Flüßchens Borownica, Kreis Krotoſchin. 


Kreis Krotoſchin 


Von der Grenze des Kreſſes Rawicz am nörd- 
lichen Ufer des Flüßchens Orla zum Vorwerk 
Lilla, weiter auf der nördlichen Seite des Feld⸗ 
weges, der von Lilla führt, bis zum Treffpunkt 
mit der nördlichen Grenze der Sammelgemeinde 
Beſtwin, dieſe Grenze entlang, dann an der 
nördlichen Seite des Feldweges zur Chauſſee 
Baſzköw - Zduny in einer Entfernung von 1 km 
nach Südoſten zur Abzweigung der Chauſſeen 
Baſzköw —3duny und Baſzköw— Konarzew, wéi- 
ter nördlich der beiden kleinen Teiche, die nörd⸗ 
lich der Chauſſee Baſzköw—3duny liegen, bis 
zum Treffpunkt mit der weſtlichen Grenze der 
Sammelgemeinde Konarzew mit der Nordgrenze 
der Stadt Zduny, weiter an der Stadtgrenze 
und an der nördlichen Grenze der Sammelge⸗ 
meinde Chachalnia ſowie der nördlichen und öft- 
lichen Grenze der Stadt Sulmierzyce zum 
Treffpunkt mit der Linie der Grenzzone im 
Kreiſe Oſtrow. 


Kreis Oſtrowo 


Von der Grenze des Krotoſchiner Kreiſes, 
etwa 200 Meter in ſüdlicher Richtung längs der 
Grenze der Sammelgemeinde Uciehöw, weiter 
in nordöſtlicher Richtung längs des Waldes mit 
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Walde von Glisnice, Dann in ſüdoſtlicher und ] Staatswaldes bis zur Grenze der Gammel- 


füdlicher Richtung, indem ſie in gebrochener 
Linie den Weg von Uciechöw nach Raczyce, den 
Bach Kuroch, Barnea und Wieſiolek durchſchnei⸗ 
det und an der Grenze der Sammelgemeinde 
Boögdaj bis zum Kanal vorſtößt. Von hier wen- 
det ſich die Linie am Kanal gen Oſten und ver⸗ 
läuft an der Grenze der Sammelgemeinde Mly- 
nik am Feldwege entlang nach Südoſten und 
dann nach Süden zum Wege Garfi—Bögdai. 
Sie durchſchneidet dieſen Weg und führt in ſüd⸗ 
öſtlicher Richtung bis zur Bahnſtrecke Grano⸗ 
wiec—Garki, ändert abſeits vom Bahndamm 
die Richtung nach Süden, um bei der Station 
in Granowiec noch einmal den Bahndamm zu 
durchſchneiden und die Richtung nach Weſten 
und Nordweſten längs der Grenze des Waldes 
und der Wieſen zu wechſeln. Nach Oſten von 
der Ortſchaft Miynik im weiteren Verlauf 
längs der Grenze der Sammelgemeinde 
Mlynik und dann nach Südweſten zur 
Polſta Woda, durchſchneidet fie und verläuft 
im Bogen nach Oſten am Walde entlang, um 
dann die Grenze der Sammelgemeinde Szklarka 
zu erreichen. Weiter nimmt die Linie längs 
dieſer Grenze ſüdweſtliche Richtung an und läuft 
zur Grenze der Sammelgemeinde Janiſlawice, 
indem die Polſka Woda dabei durchſchnitten 
wird. Die Linie biegt hier an der Grenze der 
Sammelgemeinde 150 Meter nach oben am Waſſer 
und verläuft dann in ſüdweſtlicher Richtung am 


Walde entlang zu dem Wege, der von der Sied- 


lung Jarnoſtowo kommt. Sie nimmt dann ſüd⸗ 
öſtliche Richtung an und gelangt zur Grenze der 
Sammelgemeinde Cieſzyn, um an der Grenze 
dieſer Gemeinde längs der Grenze der Wälder 
des Breslauer Kapitels und von Frau Agnes 
Diergardt bis zur Chauſſee Cieſzyn —Sosnie zu 
laufen. Hier ſtößt ſie auf die Grenze der Sam⸗ 
melgemeinde Kocina und läuft an dieſer Grenze 
in nordöſtlicher Richtung längs der Chauſſee 
bis zur Polſka Woda. Dann geht die Linie am 
linken Ufer der Polfka Woda nach Often und 
führt am Walde nach Südoſten zur Grenze der 
Sammelgemeinde Chojnik, 150 Meter über den 
Weg KalkowſkiePawlom hinaus. Dann geht 
ſie längs der Grenze der Sammelgemeinde 
Chojnik, 300 Meter nordöſtlich nach Miynſka 
Woda, um nach Often abzubiegen und die Polſta 
Woda mit zwei Wegen von Kalkomfkie nach 
Chojnik zu durchſchneiden und die Richtung nach 
Südoſten zu wechſeln. Auf der Chojniker Chauſ⸗ 
ſee bricht die Linie längs des Weges zur För⸗ 
ſterei Krupa in öſtlicher Richtung ab um von 
dieſem Wege weiter an der Grenze der Sam⸗ 
melgemeinde Chojnik nach Südweſten zum Wege 
nach Dabrowa abzubiegen. An dieſem Wege 
führt ſie auf der ſüdweſtlichen Seite in ſüdöſt⸗ 
licher Richtung durch das Gelände der Gammel- 
gemeinde Kusnica-Kacla bis zur Grenze des 
Kempener Kreiſes. 


Kreis Kempen 


Die Grenzlandlinie verläuft in Fortſetzung 
der Grenze des Kreiſes Oſtrowo vom Treffpunkt 
des Weges Chojnik—Kuznica—Myslniewſka 
nach Süden längs der Grenze des Kreises 
Oſtrowo bis zum Treffpunkt mit der Grenze 
der Sammelgemeinde Zmyslona⸗Ligocka. 

Weiter an der nordöſtlichen Seite dieſer 
Grenze bis zum Treffpunkt mit der Grenze der 
Sammelgemeinde Ligota, wo fie nach Weſten 
und Südweſten (mit Ausſchluß der Siedlungen 
Portti und Mogano) bis zum Treffpunkt mit 
der Grenze der Sammelgemeinde Makoſzyce ab- 
biegt. Dann verläuft ſie an der Nordgrenze der 
Sammelgemeinde Makoſzyce in öſtlicher Rich⸗ 
tung, um die Chauſſee Oſtrzeſzow.—Piſarzowice 
am Kilometerſtein 12.400 zu durchſchneiden und 
weiter bis zum Staatswalde zu verlaufen, von 
wo ſie ſich nach Süden wendet und nun am 
Rande des Waldes bis zum Wege Marcinki— 
Makoſzuce verläuft, mit dem fie fih am Kreu 
zungspunkt mit dem Abflußgraben ſchneidet Im 
weiteren Verlauf geht die Linie am rechten 
Rande dieſes Grabens in öſtlicher Richtung bis 
zur Grenze der Sammelgemeinde Marcinki und 
von hier nach Süden am Rande des Staats: 
waldes, indem ſie dann etwas nach Oſten bis 
zur Chauſſee Marcinki⸗Perzöw abbiegt, weiter 
nach Südweſten am Weſtrande dieſer Chauſſee 
bis zum Treffpunkt mit der Chauſſee Bralin— 
Slupia bei Bralin und dann in weſtlicher 
Richtung am Nordrande dieſer Chauſſee bis zur 
Grenze der Sammelgemeinde Stupia p. Bral., 
worauf ſie nach Süden an der Oſtgrenze der 
Sammelgemeinde Slupia p. Bral, bis zum 
Treffpunkt mit der Grenze der Sammelgemeinde 
Miechow verläuft. Von hier an der Nordoſt⸗ 
grenze der Sammelgemeinde Miechöw bis zum 
Treffpunkt mit der Grenze der Sammelgemeinde 
Domaftom, weiter am rechten Ufer der Czarna 
Widawa in ſüdweſtlicher Richtung bis zum 
Treffpunkt mit der Grenze der Sammelgemeinde 
Trebaczow. Dann in öſtlicher Richtung am 
linken Ufer des Zuflußgrabens zur Czarna Wi⸗ 


dawa bis zum Treffpunkt mit der Grenze der 


Sammelgemeinde Nowawies Kſigzeca. Längs 
dieſer Grenze nach Südoſten bis zum Treffpunkt 
mit der Grenze der Sammelgemeinde Drofzki, 
wo fie nach Often längs der Grenze der Ge- 
meinde Bralin-Rychtal bis zur Chauſſee Nowa⸗ 
wies Kſ.—Droſzki abbiegt, um dann weiter die 


der Grenze der Sammelgemeinde Paköwka in | kreisförmiger Einbiegung gegen Süden am | Chauſſee zu überſchneiden und am Südrande des 


gemeinden Droſzki⸗Grebanin und längs dieſer 
Grenze bis zum Treffpunkt der Grenzen der 
Sammelgemeinden Droſzki⸗Zgorzelec⸗Grebanin 
zu verlaufen. Von hier in ſüdweſtlicher Rich⸗ 
tung an der weſtlichen Seite des Weges Remi⸗ 
ſzöwka— Darnowiec (im Staatswalde) bis zu; 


Grenze der Sammelgemeinde Darnomicı 
und weiter an der Grenze dieſer Ge 


meinde und am Weſtrande des Staatswaldes 
bis zur Grenze der Sammelgemeinde Sadogora 
wo die Linie nach Often abbiegt. Sie läuf 
dann an dieſer Grenze und am Südende des 
Staatswaldes in öſtlicher Richtung bis zur 
Grenze der Sammelgemeinde Buczek und zum 
Treffpunkt mit dem Bahndamm. Weiter nach 
Südoſten am Rande des Bahndammes, wobei 
der Damm überſchnitten wird, nach Nordoſten 
bis zum Treffpunkt der Grenzen der Sammel⸗ 
gemeinden: Piotröwka⸗Buczek und dann an den 
Grenzen dieſer Sammelgemeinden bis zum Treff- 
punkt der Grenzen von Piotröwka, Trzcinica 
und weiter in nordöſtlicher Richtung an der 
Grenze der Sammelgemeinden Buczek-Trzeinica 


in ſüdöſtlicher Richtung bis zum Treffpunkt mit 


der Grenze der Sammelgemeinden Trzcinica- 
Wodziczna. 

Von hier in nordöſtlicher Richtung an der 
Grenze dieſer Sammelgemeinden bis zum Treff: 
punkt mit der Grenze der Sammelgemeinde 
Pomiany und weiter an der Grenze der Gam- 
melgemeinden Bomiany-Trzeinica bis zum 
Treffpunkt mit der Grenze der Sammelgemein— 
den Aujnica Trzeinſka⸗Trzeinica. Dann läuft die 
Linie in nördlicher Richtung an der Grenze der 
Sammelgemeinden Trzeinica-Kuzuſca⸗Trzeinſto 
bis zum Treffpunkt der Grenzen der Sammel- 
gemeinden Trzcinica-Laſti und Kuznica Trzein⸗ 
ta. Darauf geht jie in öſtlicher Richtung an 
der Grenze der Sammelgemeinden Laſki-Kußznico 
Trzeinſka bis zum Treffpunkt mit der Grenze 
der Gemeinde Opatów und weiter in öſtlicher 
Richtung genau an der Grenze der Gammel- 
gemeinden Raköw und Siemianowice, wobei 
alle Krümmungen dieſer Grenze bis zur Mitte 
der Prosna und weiter auf der Flußmitte in 
nördlicher Richtung bis zum Treffpunkt mit der 
Grenzlandlinie des Kreiſes Wieluń (Wojewod⸗ 
ſchaft Lodz) eingehalten werden. 

— — 


Muſſolinf in Tripolis 


Kom, 16. März. 

Tripolis prangte am Dienstag anläßlich der 
Beſuches des italieniſchen Regierungschefs im 
Flaggenſchmuck. Salutſchüſſe verkündeten 
gegen 20 Uhr das Nahen des Duce, der von 
Prinz Caramanli, einem Mitgliede des älteſten 
und vornehmſten arabiſchen Adelsgeſchlechts, 
mit einer Anſprache begrüßt wurde. In Be⸗ 
gleitung Muſſolinis befanden fih der General- 
gouverneur von Libyen, Marſchall Balbo, Ko⸗ 
lonialminiſter Leſſona, Parteiſekretär Starace 
fowie die Staatsſekretäre Pariani (Heeres 
miniſterium), Cavagnari (Marineminiſterium) 
und Valle (Luftfahrtminiſterium). 


Blum preiſt die franzöſiſch⸗ 
engliſche Freundſchaft 


Paris, 16. März. 
Miniſterpräſident Léon Blum hielt bei 
einem Eſſen der engliſchen Handelskammer 
in Paris eine Rede, in der er unter anderem 
ausführte, es werde ſeine größte Genug. 
tuung ſein, während ſeiner . 
an der Engergeſtaltung der Beziehungen 
zwiſchen beiden Ländern beigetragen zu 
haben. 

Die Freundſchaft zu England fei heute 
eines der mächligſten Gefühle des fran- 
zöſiſchen Volkes. 

Das ſei koſtbar für beide Länder, aber auch 
für ganz Europa. Leon Blum bezeichnete es 
als glücklich, daß die in Frankreich wohnen⸗ 
den Engländer dazu beitrügen, das gegen: 
ſeitige Verſtändnis zu fördern und gewiſſe 
Beunruhigungen zu beheben. Dieſe Englän⸗ 
der hätten ſich ſchnell davon überzeugt, daß 
Regierung De 


die Wirtſchaft des Landes aus dem Sumpf zu 


Jrunkreäch er ebenſo wie England 
heute das Schauſpiel einer Nation, die 
fih rüſte, jedoch entſchloſſen bleibe, nie- 
mals eine Kriegsinitiative zu ergreifen, 
die leidenſchafllich den Frieden wünſche 
und mit geduldigem Eifer nach Verhand- 
lungen und Verträgen (Entente) rufe, 
die eine e Regelung vorbereiten 


önnfen, 

Léon Blum brachte ferner den Wunſch zum 
Ausdruck, daß man dazu gelangen möge, 
das Gefühl der kollektiven Sicherheit auf 
ſolide Grundlagen zu ſetzen. In dieſem Zu⸗ 
ſammenhang hoffe er, daß die große inter⸗ 
nationale Kundgebung der Weltausſtellung 
zu dieſem notwendigen Werk des Friedens 
beitragen werde. 

Vorher hatte der Präſident der engliſchen 
Handelskammer in Paris, Clark, in iner kur⸗ 
zen Anſprache feſtgeſtellt, wie herzlich die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen England und Frankreich 


jeien. Dies ſei die ficherfte Friedensgorantie. 


ir 


Donnerstag, den 18. März 1937 


und Land 
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Stadt Poſen 


mittwoch, den 17. März 

Donnerstag: Sonnenaufgang 6.01, Sonnen: 
untergang 18.01; Mondaufgang 8.41, Mond- 
untergang 0.43. 

Waſſerſtand der Warthe am 17. März + 2,74 
gegen + 2,78 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Donnerstag, 18. März: 
Vorwiegend heiter, jedoch zeitweilig ſtärkere Ein⸗ 
trübung; geringe Niederſchläge bei mäßigen ſüd⸗ 
lichen bis füdweſtlichen Winden; weiterer Tem- 
peraturanitieg. 


Teatr Wielki 


Mittwoch: „Kadettenliebe“ 

Donnerstag: „Rigoletto“ 

Freitag: Sinfoniekonzert mit Lance Doſſor 
Sonnabend: „Maskenball“ 


Kinos: 
Apollo: „Blonde Carmen“ (Deutſch) 
Swiazda: „Die Puppenfee“ (Deutſch) 
Metropolis: „Die Gezeichnete“ (Engl.) 
Stonce: „Mondſcheinſonate“ (Engl.) 
Sfinks: „Aufforderung zum Tanz“ 
Smit: „Schwarze Rojen“ (Deutſch) 
Wilſona: „Laune der Pompadour“ (Deutſch) 
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Leffenllicher Borirag über 
Kaſſenhygiene 


Wie bereits mitgeteilt, ſpricht in der Aula 
des Schiller⸗Gymnaſiums, Waly Jagielly 2, am 
Donnerstag, dem 18. d. Mis., um 20 Uhr im 
Rahmen des Dentſchen Naturwiſſenſchaftlichen 
Vereins Profeſſor Dr. Martin Staemmler⸗ 
Breslau über 

„Die Bedeutung der Ausleſe in der Natur 

und für das Volk“. 
Der Vortragende iſt Mitarbeiter am Raſſen⸗ 
politiſchen Amt in Berlin. 

In der Raſſenforſchung, die zu den wichtigſten 
Aufgaben deutſcher Wiſſenſchaft gehört, wird 
das Problem der Ausleſe mit beſonderer Sorg⸗ 
falt geprüft, denn die praktiſchen Folgerungen, 
die fh daraus ergeben, führen zu einer bto- 
logiſchen Geſtaltung des Volkskörpers. 

Unter Ausleſe verſtehen wir denjenigen bio⸗ 
logiſchen Vorgang, der dafür ſorgt, daß eine 
unterſchiedliche Fruchtbarkeit in der Natur 
ſtattfindet. Wir unterſcheiden mit Darwin eine 
künſtliche Zuchtwahl (Ausleſe), die planmäßig 
vom Züchter nach einem beſtimmten Zuchtziel 
geleitet wird, und eine natürliche, die durch 
den Kampf ums Daſein durchgeführt wird und 
bei der Entwicklung der Lebeweſen zu höheren 
Formen eine Rolle ſpielt. 

Auch der Menſch iſt zunächſt einer natürlichen 
Ausleſe unterworfen. Die Zinilijation bringt 
die Gefahr mit ſich, daß Ausleſe⸗Vorgänge meg- 
ſallen oder ſich ſogar zur Gegenausleſe um⸗ 
tehren. Damit entſteht die Gefahr der Ent⸗ 
artung; ihr vorzubeugen, ift der Sinn der deut⸗ 
ſchen Erb- und Bevölkerungspolitit. 

Am Montag ſprach Prof. Staemmler über 
dasſelbe Thema in Bromberg. Die dortige 
deutſche Volksgruppe hat durch rege Anteil⸗ 
nahme und ſehr ſtarke Beteiligung einen ſchö⸗ 
nen Beweis für ihr naturwiſſenſchaftliches 
Intereſſe und ihre völkiſche Geſinnung erbracht. 

Der Eintritt zum Vortrage iſt frei, doch wird 
eine Spende für die deutſche Nothilfe erwartet. 


Paſſionsfeier 
des Verbandes deulſcher Katholiken 


Die Ortsgruppe Poſen des V. d. K. veran⸗ 
ſtaltete am vergangenen Sonntag nachmittags 
„ Uhr im Deutſchen Haufe eine Paſſionsfeier, 
die ſich einer großen Teilnahme erfreute. Eine 
reiche Programmfolge ſtand im Zeichen des Paſ⸗ 
ſionsgedankens. Die Feier wurde eingeleitet 
mit dem Muſikſtück „Largo“ von Händel, dem 
ein allgemeines Lied folgte. Mit innerer Er⸗ 
griffenheit lauſchten dann die Zuhörer drei 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) 

Am erſten Ziehungstage der Klaſſe der 
38. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

10 000 ZU: Nr. 8947, 15 195. 

5000 Zu: Nr. 176 003. 

2000 3t: Nr. 21433, 92 534, 99 207. 

1000 34: Nr. 60 325, 90 202, 114 961, 117 869 


Nachmittagsziehung: 
Tagesgewinn 20000 3t: Nr. 154 403. 
75080 Zu: Nr. 113 974. 
15000 3L: Nr. 43 635. 
10 000 Z1.: Nr. 56 834. 
3000 31.: Nr. 48 421, 166 962. 
2060 Zt.: Nr. 73 783, 74 665, 125 307, 129 612. 
1000 3r.: Nr. 10 019, 64 347. 
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Achtung — Eltern ſchulpflichliger Kinder! 


Alle ſchulpflichtigen Kinder, d. h. alle, die 
bis zum 31. Dezember des laufen ; 
den Kalenderſahres 7 Jahre alt wer- 
den, müſſen zur Schule angemeldet werden 
Dieſe Anmeldung muß im Frühjahr ge⸗ 
ſchehen, nicht erſt Ende Auguſt kurz vor 
Schulanfang! 

Die Schulbehörde ſetzt die Tage feſt, an 
denen gemeldet werden muß; und nur an 
dieſen Tagen werden die Meldungen 
angenommen. 

Im feſigeſetzten Einſchreibungskermin 
haben auch Ammeldungen ällerer 
Kinder von einer Schule zur anderen zu 
erfolgen. Das betrifft Kinder, die 3. B. von 
der ſtaatlichen Schule auf eine Privatſchule 
übergehen jollen. 


Im vorigen Jahr fanden die Einſchreibun⸗ 
gen überall in den erſten Aprilfagen 
ſtatt. Da in vielen Fällen die Meldetage erſi 
ganz wenige Tage vorher behördlich bekannt 
gemacht wurden, haben nicht wenig deulſche 
Eltern, die ihre Kinder für eine Schule mit 
deutſcher Unterrichtsſprache anmelden woll- 
ten, die Friſt verſäumt. Dieſe Berfäumniſſe 
haben dann Nachteile und Scherereien ge- 
brachl. 

noch wiſſen wir nicht. was für dieſes 
Jahr verfügt wird. Deutſche Eltern! Achtel 
auf die amtlichen Bekanntmachun⸗ 
gen im März und Anfang April! 
u. haltet Euch genau an die Borjhrif- 

en! 


SERRE TER KETTE · A A 0 


Leſungen, einem Gedicht und einer mittelalter⸗ 
lichen Dichtung. Die Darbietungen waren von 
zwei vom Kirchenchor geſungenen Liedern. 
„Das Leiden Chriſti“ von Joh. Seb. Bach und 
„Ave verum“ von W. A. Mozart, jowie einem 
allgemeinen Liede umrahmt. Die erhebende 
Paſſionsfeier fand mit dem Muſikſtück von Joh. 
Seb. Bach „Totkata und Fuge“ und dem allge⸗ 
meinen Liede „O Haupt voll Blut und Wun⸗ 
den“ einen würdigen Abſchluß. 


Männer-Turnverein 
Mir werden gebeten, mitzuteilen, daß die 
Uebungsſtunden ſämtlicher Abteilungen nun⸗ 


mehr in der Turnhalle der Schiller⸗Schule (frü⸗ 
her Below⸗Knothe⸗Lyzeum) abgehalten werden. 
Die günſtigere Lage der Turnhalle dürfte allen 
Mitgliedern, die bisher mit Rückſicht auf den 
weiten Weg die Uebungsſtunden verjäumten, 
Gelegenheit geben, ſie pünttlich zu beſuchen. 
Die Uebungsſtunden werden bis auf weiteres 
wie folgt abgehalten: Montag von 7—8: Gym⸗ 
naſtik für Frauen; von 8— 310: Gymnaſtik für 
Turnerinnen; Dienstag von 8— 10: Geräte- 
turnen für Turner; Freitag von 7—8: Turnen 


Sauerkraut, Fisch- 
gerichte und alle 
anderen Fastenspei- 
senschmecken kräf- 
tiger und würziger 
bei Zugabe von 


EEE 
Vin - Fleischbrühwürfel. 


3 Würfel nur 0.20. 


ER: Sange 


für Aeltere (Emil⸗Kloß⸗Riege), 8-210 Uhr: 
Geräteturnen für Turner und Turnerinnen. 

Die erſte Uebungsſtunde in der Turnhalle der 
Schiller⸗Schule findet am Freitag, dem 19 März, 
ſtatt. Neuanmeldungen werden an den Uebungs⸗ 
abenden entgegengenommen. 


Zum Vortrag über Kaflenhygiene 


Die Poſener Ortsgruppe der Deutſchen Ver⸗ 
einigung macht auf den Vortrag aufmerkſam, 
den der bekannte Raſſenforſcher Profeſſor Dr. 
Martin Staemmler über „Die Bedeutung 
der Ausleſe in der Natur und für das Bolt“ 
am morgigen Donnerstag um 20 Uhr in der 
Aula des Schillergymnaſiums, Waly Jagien y 
Nr. 2, hält. Es wird den Mitgliedern ein reger 

uch des Vortragsabends, der vom Deutſchen 
Naturwiſſenſchaftlichen Verein veranſtaltet 
wird, empfohlen. 


Unterhaltungsabend 
des Großpolniſchen Jagdſchutzvereins 


Der Großpolniſche Jagdſchutzverein bittet 
uns, auf feinen Unterhaltungsabend hinzuwei⸗ 
ſen, der am Donnerstag, 18. März, um 19 Uhr 
im Hotel „Continental“ abgehalten wird. Ing. 
Martyniec ſpricht über die wiſſenſchaftlichen 
Vorteile von Jagdtrophäenausſtellungen und 
Oberförſter a. D. Hoſzowſki über die Satzungen 
des Landesverbandes der Jägerſchaft. 


Wochenmarkibericht 


Vom beſten Wetter begünſtigt, zeigte der 
Wochenmarkt einen regen Betrieb und ein reich⸗ 
liches Warenangebot. Die Preiſe waren fol⸗ 
gende: Tafelbutter 1,70, Landbutter 150, Weiß⸗ 
käſe 35—40, Sahnenkäſe 60 —70, Milch 18, Sahne 
Viertelliter 35—40, die Mandel Eier 1,20—1,30. 
Auf dem Fleiſchmarkt waren die Preiſe kaum 
verändert und betrugen für Schweinefleiſch 70 
bis 1,00, Rindfleiſch 70—1,00, Kalbfleiſch 70 bis 
1,20, Hammelfleiſch 70—1,00, Kalbsleber 1,20, 


Schweine: und Rinderleber 40—80, Wurſtſchmalz 
50—60, roher Speck 85, Räucherſpeck 1.00, Schmalz 
1,10, Gehacktes 60--90. Den Geflügelhändlern 
zahlte man für Hühner 1,70— 3550, Enten 3—6, 
Gänſe 3,50--8, Puten 3,50 —7, Perlhühner 1,80 
bis 3,00, Tauben das Paar 80—1,30, Kaninchen 
802,50. — An den Gemüſe⸗ und Obſtſtänden 
verlangte man für Mohrrüben 10—15, Zwie⸗ 
beln 10, rote Rüben 10, Rettiche 20, Kartoffeln 
4-5, Salatkartoffeln 10-15, Schwarzwurzeln 
30—35, Roſenkohl 50—60, Grünkohl 15—20, Rot- 
kohl 20, Weißkohl 15, Wirſingkohl 20, Spinat 70, 
Wruken 2 Pfd. 15, Kohlrabi 20, Salat das Köpf⸗ 
chen 25—35, Rhabarber Pfd. 45—60, Feigen 1,00, 
Backobſt 901,20, Suppengrün 5—10, Kürbis 10, 
Meerrettich 10, Apfelſinen 10—40, Zitronen 15 
bis 18, Mandarinen 25, Birnen 35—60, Aepfel 
20—70, Mohn 40, Pflaumenmus 70, getr. Aepfel 
Viertelpfd. 30, Sauerkraut 15, Erbſen 20—35, 
Bohnen 20—40, faure Gurken 5—15, Walnüſſe 
1,00, Bananen 30—40, Moosbeeren 50—60, Ra- 
dieschen 35—40, Peterſilie, Schnittlauch je 10. — 
Der Fiſchmarkt lieferte Hechte zum Preiſe von 
120—140, Schleie 1,30—140, Karpfen 1,20, 
Barſche 50—1.00, Bleie 80— 1,00, Dorſch 55—60, 
Stockfiſch 80—85, Weißfiſche 30—80, Karauſchen 
50—80, grüne Heringe 30—35, Salzheringe 10 
bis 15 d. Stück; Räucherfiſche waren genügend 
vorhanden. Der Blumenmarkt war reich be⸗ 
ſchickt und lieferte viele Sämereien. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Liſia = 

k. Die neue polniſche Jagdorganiſation auch 
im Kreiſe Liſſa gebildet. Wir haben ſeinerzeit 
berichtet, daß für den 11. d. Mts. in den Stände⸗ 
ſaal des Staroſtwo eine Sitzung zwecks Grün⸗ 
dung der neuen polniſchen Jagdorganiſation ein⸗ 
berufen worden iſt. Die Verſammlung war 
ſeitens der Jäger und Jagdſcheinbeſitzer ſehr 
gut beſucht. Der neuen Organiſation ſind ſo⸗ 
fort 42 Perſonen beigetreten. In den Kreis- 
jagdrat ſind die Herren Freiherr v. Leeſen⸗ 
Drzeczkowo, Dir. Sokolnicki⸗Pawlowice 
und F. Bulinſki⸗Liſſa berufen worden. 
Als Delegierter für die Wojewodſchaftsver⸗ 
ſammlung wurde Oberſtleutnant Krölicki 
beſtimmt. Weitere Mitgliedserklärungen neh- 
men Herr Kamocki⸗Tworzanice und Herr 
Buliuſki⸗Liſſa entgegen. 

k. Senſationelle Verhaftung. Der Notar 
Rozwadowfki in Koſten iſt nach einer in 
feinen Büroräumen durch den Anterſuchungs⸗ 
richter vom Liſſaer Gericht durchgeführten Re- 
viſion verhaftet worden. Dem Verhafteten 
werden Anterſchlagungen in Höhe von ca. 
30 000 31. vorgeworfen. Die Verhaftung des 
Notars hat begreiflicherweiſe großes Aufſehen 
erregt. 


Nawitſch i 

— Sing⸗ und Volksſpieltreis. Am Montag 
hielt der Sing⸗ und Volksſpielkreis ſeine ordent⸗ 
liche Generalverſammlung ab, zu der 40 Mit⸗ 
glieder erſchienen waren. Nach einem gemein⸗ 
ſamen Liede begrüßte Vg. Müller die Erſchie⸗ 
nenen und erteilte dem Schriftwart und dem 
Kaſſenwart das Wort zu den Jahresberichten. 
Aus dieſen ging hervor, daß ſich der Verein in 
der kurzen Zeit ſeines Beſtehens recht günſtig 
entwickelt hat. Dem Vorſtand wurde Entlaſtung 
erteilt. Auf Antrag von Erwin Bauch wurde 
ſodann der alte Vorſtand einſtimmig wiederge⸗ 
wählt. In der freien Ausſprache wurde be⸗ 
ſchloſſen, am 2. Oſterfeiertag in der Loge ein 
Frühlingsfeſt zu veranſtalten. 


Oſtrowo 

fk. Eine Stadtverotdnetenſitzung findet am 
Donnerstag, 18. d. Mts., um 19 Uhr ſtatt. Die 
Tagesordnung ſieht folgende Punkte vor: Amts⸗ 
einführung des Stadtv. Wybierala, der an die 
Stelle des verſtorbenen Dr. Poleſki tritt, Geneh⸗ 
migung des Haushaltsplanes für 1937/38, 


Neutomiſchel 
an. Autobus Halteſtellen. Der Magiſtrat 
gibt befannt, daß Autodroſchken und Autobuſſe 
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an folgenden Plätzen ihre Halteſtellen zuge- 
wieſen erhalten haben: Autodroſchken auf dem 
Marſchall⸗Pilſudſki⸗Platz vor der Kreſowianka, 
fünf Meter entfernt vom Bürgerſteig. Auto- 
buſſe vor dem Grundſtück des Herrn Oskar 
Weinert. Auf dem Stary Nynek: für Auto- 
droſchlen am Ausgang der ul. Mickiewicza, für 
Autobuſſe an der evangeliſchen Kirche. Weber- 
tretungen werden beſtraft 


an. Der Männergeſaugverein hielt am Sonn; 
abend, dem 13. d. Mts., in der Konditorei Kern 
feine diesjährige Generalverſammlung ab. 
Nachdem die Verſammlung beſchlußfähig ge: 
worden war, eröffnete ſie der Vorſitzende Herr 
Guſtav Bederke. Darauf fanden die Neuwahlen 
des Vorſtandes ſtatt. Es erfolgte einſtimmige 
Wiederwahl der bisherigen Vorſtandsmitglie⸗ 
der, nur an Stelle des auf ſeinen Wunſch aus⸗ 
ſcheidenden zweiten Vorſitzenden, Herrn Leh⸗ 
mann, wurde Herr Dentiſt Willi Wenden 
burg gewählt. Wie auch im vergangenen 
Jahre ſoll auch in dieſem Jahre ein Volks⸗ 
liedertag ſtattfinden, und zwar wurde er auf 
den 13. Juni feſtgeſetzt. 


Wollſtein 

* Der Jahrmarkt am Dienstag, dem 16. d. M., 
war infolge des am Morgen herrſchenden ſchlech⸗ 
ten Wetters nur mäßig beſucht. Der Markt 
hatte noch ſehr viele leere Stände aufzuweiſen. 
Es waren überhaupt keine Juden erſchienen; bei 
Markt kann als der erſte judenfreie Jahrmarkt 
bezeichnet werden. Der Umſatz an den einzelnen 
Ständen war ſchwach, denn nur vereinzelt ſah 
man einige Geſchäfte abschließen. Auch in der 
Ladengeſchäften war faſt gar kein Betrieb. But- 
ter und Eier waren ſehr im Preiſe geſtiegen 
Man zahlte für Butter 1,50—1,70, Eier 1,30 bie 
1,50. Auch Geflügel war entſchieden teurer al: 
am vergangenen Wochenmarkt. Der Viehmarkt 
war etwas beſſer beſchickt. Beſonders ſtark war 
das Angebot in Jungvieh und Milchkühen. 
Man verlangte für Jungvieh 90--175 Zkoty. 
Milchkühe koſteten 80—220 Zkoty. Bei Pferden 
lagen die Preiſe zwiſchen 60 —450 Zkoty. Ferkel 
koſteten 28—40 Zloty das Paar, Läufer 25—40. 
Fettſchweine wurden nicht angeboten Der 
Markt war erſt gegen 5 Uhr beendet. 


Inowroclaw 


ü. Ein dritter Leichenſund. Am Montag wurde 
in der Umgegend von Inowrockaw nun ſchon 
die dritte Leiche gefunden, und zwar auf dem 
Felde des Landwirts Wladyſtlaw Kamta in 
Suchatowko. Dieſer Tote iſt etwa 45 Jahre alt 
und ſtarb wie auch die beiden anderen infolge 
Hungers und Erſchöpfung. Sein Name konnte 
bisher nicht feſtgeſtellt werden, weil bei ihm 
keine Dokumente gefunden wurden. 


Obornik 


ri. Glodenweihe, Am kommenden Palmſonn⸗ 
tag findet im Rahmen eines Feſtgottesdienſtes 
die Weihe zweier neuer Glocken ſtatt. Die 
Weiherede wird Herr Superintendent Hemmer⸗ 
ling, Kolmar, halten. Es findet ein Opfergang 
um den Altar als | der Spenden für 
den Glockenfonds ſtatt. Die feierliche Einholung 
der Glocken geſchieht vorausſichtlich am Mitt⸗ 
woch oder Donnerstag. 


Samotſchin 

ds, Jahrmarkt. Infolge des ſtarken Schnee⸗ 
falls war der letzte Jahrmarkt ſchwach beſucht. 
Auf dem Pferdemarkt waren ungefähr 175 
Pferde aufgetrieben. Die Preiſe ſchwankten 
zwiſchen 200—450 31. Der Umſatz war gering. 
Auf dem Viehmarkt waren 277 Kühe aufgetrie⸗ 
ben. Auch hier war der Umſatz mäßig. Der 
Ktammarkt dagegen war ſtark beſucht. Da die 
hieſige Kaufmannſchaft fämtlihe Plätze aufge- 
kauft hatte, waren keine Juden anweſend. 

Auf dem letzten Wochenmarkt koſtete 
Butter 1,20—1,30, Eier 80-90 Groſchen die 
Mandel. Auf dem Schweinemarkt herrſchte 
reges Leben. Ferkel koſteten 23—27, größere 
bis 32 31. und darüber. 


„die Doche“ 
Einem Teil unſerer heutigen Auflage liegt 
ein Proſpekt der bekannten Zeitſchrift „Die 
Woche“ bei, den wir der beſonderen Aufmerk⸗ 


ſamkeit unſerer Lejer empfehlen. 


„en 


Erin 


&§ Tod des Bürgermeiſters. Der Bürger- 
meiſter der Stadt Erin, Makſymiljan Ziölkow⸗ 
îti, it am Freitag, dem 12. d. Mts., plötzlich 
verſtorben. Lange Zeit vor ſeiner Wahl zum 
Bürgermeiſter verwaltete er den Poſten eines 
Vizebürgermeiſters der Stadt. Der Verſtorbene 
war auch längere Zeit Mitglied des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Schubin. 


Wirſitz 

$ Gasſchutzkurſe. Die hieſige Ortsgruppe der 
Luftſchutzliga organiſtert einen Luftſchutzkurſus, 
woran alle Grundſtücksbeſitzer bzw. verwalter 
teilnehmen können. Die Vorträge finden cm 
1., 3., 5., 7., 9. und 12. April in der Zeit von 
20—22 Uhr im Saale von Koscierſki ſtatt. 


$ Erſatzwahl für den Kreisrat. Im Sitzungs⸗ 
ſaale der Stadtverordneten in Natel fand um 
8. d. Mits. die Wahl eines Mitgliedes des 
Kreisrates für den ausgeſchiedenen Bürger⸗ 
meiſter Bobowſki ſtatt. Von insgeſamt 35 Wäh⸗ 
lern wurde mit 34 Stimmen der Bürgermeiſter 
der Stadt Natel P. Trybull in den Kreisrat 
gewählt. 
Friedheim 

S Elektriſizierung der Gemeinde Grabionne. 
In der nächſten Zeit ſoll mit der Anlegung von | 
elektriſchen Lichtanlagen in der Ortſchaft Gra⸗ 
bionna begonnen werden. Die Arbeiten werden 
von den Zaklady Przemyſlowe in Niezychowo 
ausgeführt, die auch die Stromlieferung über⸗ 
nehmen. 


— 


schwere Exploſion in Manila 


London, 15. März. In Manila auf den 
Philippinen iſt eine große Feuerwerks⸗ 
körperfabrik durch eine Exploſion, der ein 
Großfeuer folgte, völlig zerſtört worden. 
28 weibliche Angeſtellte kamen ums Leben. 


Folgen einer dunami ſprengur g 


Kopenhagen, 16. März. Durch eine Dynamit⸗ 
ſprengung zur Beſeitigung einer alten Eiſen⸗ 
bahnbrücke wurde am Dienstag ein dicht be⸗ 
völkerter Stadtteil im Südweſten Kopenhagens 
in große Aufregung verſeiſt. Losgeriſſene Gra- 
nitſtüge des geſprengten Mauerwerkes von bez 
trächtlicher Größe flogen weit über das ab⸗ 
geſperrte Gebiet hinaus in die Straßen. Ein 
Block im Gewicht von 40 Pfund ſiel auf einem 
Platz nieder, der 600 Meter von der Spreng- 
ſtelle entfernt liegt, ein anderer 2 den 
9 eines haltenden Laſtautos, deſſen 


225 ein dritter zertrümmerte ein dickes Eiſen⸗ 
rohr. 


ührer ſich zum Glück nicht im Wagen befand, 


> Pojener Tageblatt « 


Bauern kehren zurück 


Nachdem das Hochwaſſer in Langenau und 
Otteraue am Sonntag nachmittag und am 
Montag bedeutend zurückgegangen war. kehrte 
noch in den ſpäten Nachmittagsſtunden des 
Montags der Teil der Einwohnerſchaft dieſer 
beiden Dörfer, der mit ſeinem Vieh auf die 
Höhen von Brahnau und Schulitz geflüchtet 
war, wieder in die Gehöfte zurück, Auch am 
Dienstag vormittag beobachtete man heim⸗ 


kehrende Bauern. 


Stellenweiſe mußten dieſe Heimkehrer noch 
durch Waſſer hindurch, das vereinzelt die Dorf⸗ 
ſtraße überſchwemmt. 


Auf den Feldern und Wieſen iſt das Waſſer 
um mehr als 1% Meter Ae Am Diens⸗ 
tag vormittag ijt das Wafer erneut ane 
eee allerdings nicht in dem Umfang, 
aß eine neue Gefahr zu befürchten wäre. Das 
Wiederanſteigen am Dienstag vormittag iſt auf 
die aus dem Oberlauf der Weichſel vor Tagen 
gemeldete neue Welle zurückzuführen. 


Das Hochwaſſer 


Dörfer werden geräumt 


Littleport. Hunderte von Familien des un⸗ 
mittelbar vom Hoch waſſer bedrohten 
tiefgelegenen Fen⸗Landes räumten 
geſtern ihre Wohnungen, nachdem ſie ſchon 
die letzten 24 Stunden mit gepackten Sachen 
in Erwartung der Räumungsanweiſung ver⸗ 
bracht hatten. Tauſende von anderen Fami⸗ 
lien befinden ſich in der gleichen Lage und 
müſſen ſich jeden Tag darauf gefaßt machen, 
Haus und Hof zu verlaſſen. Das jetzt bedrohte 
Gebiet, die ſogenannten Fens, gehört zu den 
ruchtbarſten Landſtrichen Englands. In 
rüheren Zeiten war diefe ganze Niederung 
eimmal Meeresboden geweſen, der erſt im 
Laufe der Zeit durch Anſchwemmungen und 
Eindeichungen in feſtes Land verwandelt 
wurde. Noch immer ift dieſes dicht beſiedelte 
Marſchgebiet aber gefährdet, da der Waſſer⸗ 
ſpiegel der Flüſſe und Kanäle vielfach höher 
liegt als die umgabenden Meder, 


Cambridge und Ciy keilweiſe 


überſchwemmt 
London, 15. März. 
In Mittelengland, im Flußgebiet der Dufe, 
kämpft die Bevölkerung einen verzwei⸗ 
felten Kampf, um die Hochwaſſergefahr 
abzuwenden. Seit mehr denn 24 Stunden 


wird fieberhaft an den Dämmen des Fluſſes 


In den beiden Dörfern Langenan und Otters 
aue, die von den Fluten und von den Eis 
ſchollen beſonders beſchädigt worden find kehrt 
die Hoffnung wieder ein. Man ſieht bereits 
in den Gehöften. wie die erſten Arbeiten zur 
Wiederherſtellung der angerichteten Schäden in 
Angriff genommen werden. Man iſt der feſten 

uverſicht. daß in den kommenden Tagen die 

berſchwemmten Fluren reſtlos vom Waſſer 
und vom Eis befreit ſein werden. Nach dem 
letzten Abfluß des Waſſers dürften die Felder 
und Wieſen dieſer beiden Ortſchaften aller⸗ 
dings mit einer großen 1 891 von Eisſchollen 
bedeckt bleiben, die ihrer were wegen mit 
dem letzten Waſſer nicht mehr abfließen können. 

In den beiden Dörfern ift der polizeiliche 
und militäriſche Wacht⸗ und Hilfsdienſt, wenn 
auch im verkleinerten Umfang, zurückgeblie⸗ 
ben. Der Fährdienſt über die durchbrochenen 
Chauſſeeſtellen wird nach wie vor aufrecht 
erhalten. In Langenau befindet ſich immer 
noch eine Militärküche, die Eſſen verteilt. 


in Mittelengland 


gearbeitet, um die Wälle zu verſtärken. Der 
engliſche Rundfunk hat ſich voll in den Dienſt 
dieſer Arbeiten geſtellt und hat im Laufe des 
geſtrigen Abends mehrfach Warnungen und 
Mitteilungen an die Bewohner des Gebietes 
ausgegeben, die ſeit etwa einem Tage darauf 
warten, mit Sack und Pack vor den Fluten 
zu flüchten. 

Um Mitternacht wurde die Lage noch als 
2 kritiſch bezeichnet; jedoch war 
es inzwiſchen gelungen, die ärgſte Gefahr von 
dem fruchtoaren Gebiet abzuwenden. Immer⸗ 
hin iſt bis jetzt ſchon ein erheblicher Schaden 
angerichtet worden. Weite Gebiete ſtehen 
ſchon völlig unter Waſſer und die Stadt Ely 
ift zu einem weiten Teil fo überſchwemmt, 
daß ein Verkehr hier nur noch mit Booten 
möglich iſt. 

Auch die Stadt Cambridge hat ſchwer un⸗ 
ter dem Hochwaſſer zu leiden, ſie iſt bereits 
teilweiſe überſchwemmt. 

— — 


Brandunglück in einer japaniichen 
Goldmine 


Tokio. In der im Bezirk Schizuoka, ſüdweſt⸗ 
lich von Tokio, gelegenen Goldmine Mochikoſchi 
war am Montag früh etwa 1400 Meter vom 
Grubeneingang entfernt ein Feuer ausgebrochen, 
das durch Vermauern der Grube zum Erlöſchen 
gebracht werden ſollte. Nachdem ſich der Wind 
gedreht hatte, wurde die Grube am Montag 


abend wieder geöffnet, und 80 Bergleute drar- 
gen im die Stollen ein, um den Brand endgültig 
abzulsſchen. Plötzlich ſchlug der Wind jedom 
wieder um, und die Bergleute wurden von den 
giftigen Nauchſchwaden erfaßt. Einige konnten 
ſich noch zum Ausgang ſchleppen, während die 
übrigen einer nach dem andern betäubt um⸗ 
ſanken. Man befürchtet, daß 41 Mann den 
Erſtickungstod gefunden haben. Eine Abteilung 
Soldaten mit Gasmasken wurde an die Un- 


glücksſtätte beordert 


Wohnhaus durch Laſtaulo 
zerkrümmerl 


Ein ungewöhnlicher Unfall ereignete ſich in 
Berlin⸗Weißenſee. Ecke Zuſtar- Adolf, und 
Langhansſtraße prallte ein ſchwerer Laſt⸗ 
kraftwagen mit voller Wucht gegen ein Eck⸗ 
haus. Etwa zehn Minuten ſpäter ſtürzte ein 
Teil des Hauſes in ſich zuſammen. Zwei Woh⸗ 


nungen im erſten und im zweiten Stock wur⸗ 
den ſchwer in Mitleidenii gezogen. Wie 
durch ein Wunder ſind keine onen zu 


Schaden gekommen. 


Die Unfallſtelle bot einen eigenartigen An! 
blick. Das Eckhaus, ein Flügelbau, iſt genan 
auf feiner abgeſchrägten Seite vom Bürger ⸗ 
ſteig bis unter das Dach aufgeriſſen. Von betr 
den a ee 1 8. Stange. Fuß 
ſchwere Ziege öğe, ou ra u 
böden und Decken find im erſten Stockwerk 
ganz, im zweiten Stochwerk nahezu völlig 
durchbrochen. Von der Straße aus ſind die 
beiden Wohnungen im erſten Stock genau zu 
überblicken. Die Wohnungseinrichtungen ſind 
entweder vollſtändig zertrümmert oder unter 
Schutt und Steinen begraben worden. Der 


Vorfall ſpielte ſich auf eine alltägliche Weiſe 
ab Af k Kr. en! i 5 


euzung der beiden Straßen 


ſtießen zwei Laftkraftwagen, die einander 


ausweichen wollten, leicht zuſammen. Bei dem 
ſchwereren der beiden Wagen, der mit Sand 
beladen war, verſagte durch den Zuſammen⸗ 
ſtoß die Steuerung. Infolgedeſſen fuhr der 
Wagen mit voller Motorenkraft über den 
Bürgerſteig direkt auf die Ecke des Hauſes, 
in deſſen Erdgeſchoß ſich ein Shun erg 
befindet. Der 8 durchbrach 

Tür und riß die beiden Türpfeiler mit. Dann 
blieb er, halb auf der Straße, halb im Laden, 
ſtehen. Weder dem Ladeninhaber, der ſich 
durch einen Sprung retten konnte, dem 
Wagenführer geſchah etwas. Durch die herab» 
fallenden Steine und Schuttmaſſen, darunter 
tiſchgroße Blöcke, wurde der Laſtkraftwagen, 
der vorher keine nennenswerten Beſchädi⸗ 


ungen davongetragen „ fajt vollſtändi 
222 eee hatte, ſaſt vollſtändig 


Uberſchriſtowor! (fen) .---nmernpn 20 Oroeſchen 


Cine Anzeige höchſtens 59 werte 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro wort $ 


Offertengebühr für chifſrierte Anzeigen 30 


Cbiffesbriefe werden übernommen und nur 


derweifung ò 


ss Diferteufheines ausgsfelgt. 
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* Po na 3. i 
verkaufen. Lederhandſchuhe Neue 8 Kaufgesuche X K E i E Woman E >? N 
Poznan em Marin 22 | Strümpfe, Tritotagen, Rra- ſowie Reparaturen biligt D 6 * Gäriner Alt. eng. Mädchen f Aufenthalte X 
8 (Hon Klavicrmaga in. walten Pyfamas, Ed als, aiter hr À m. i. Abril 37 Stelle, D 
poldz. z ogr. odp. : Gürtel, Bünenhalter, S. Lange, fahrbar oder ſtationär 25 Jahre alt, evgl,, ledig, 17 $ 8. 
p A EA yo ra Tee ag o E pe 
billi ft ber m. techniſcher Beſchreib. t. a 5 
; u, Preis u. Gatter 1906 anfallen Fächern d. Berufes — 
: Grohe Auswahl > Trojanowski die (eſchäftsſtelle diejer | ſucht zum 1. Apri 1937 3 5 125277 925 Pod Strzechd 
Stricdeden — Klöppel 8 Zeitung Y ozmas. 3, in Private ober Guts - vorh. Dfi. u. 1883 a. 5. -? 
— Filet — Hands und N A 1 Stellung. Geſchäftsſt. b Beitung früher: „Zur Hütte“ 
lk Nac “IF Motorrad Grundstüeke Gebete en a Poznan 3 . 
Klöppelſpitzen — Valen⸗ enſtelle. un. 
ciennes — Stickereien — „Phänomen“ IN 24190 an die Geſchäftsſt. Wein 7 


Tüll und alle Wäſche⸗ 
zutaten empfiehlt billigſt 


m. Sachs- Motor 2.75 PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 


Billa 
2 ſtöck gen Puſzezyko wo, 


d. Reitung Poznan 3. 
— — ana a 


2 NI 
Offene Stellen 


Tel. 31-28. 


Das populärste Re- 


NY Licht, steuerfrei. Regi- Such m 1. April staurant und Treff- 
H. Rakowfka 0 jent, steue! 11 Zimmer m. 2% Mrg. uche zu Apri 
5 in strierung wie Fahrrad. 8- | Stellung ala ; unkt ın Poznań. 
Pocatowa 1. men I er nt hi A EARS: Hausmädchen Nee en i Küche u. Getränke 
$ a ea i 695.— zł Poznan⸗Solacz, Koch- u. Nähftenntn. vor⸗ N ee üer niig 
i Um mm) 55 WUL-GUM |% Matopolife 12, W. 5. Jauden, Dif. unter 1905| fly. fle dg brode 
; AU [IN 2274 an die Geſchäftsſt. dieſer 20. Bg N 


i À rg 


Seyhuscher 


Leinen., Ginihütte, 


Wi e i 
Wäihetoe Bettwaide || — a a 


2 N 
— 8 Radio 2 


Ze tung Poznan 3. 


kundig, von ſoſort geſucht. 
Gate Zeugniiſe Bedingung. 
Offer unter 1899 an die 


Eisiie, Wäſche Seide, irniſſe vlingerer Gefchäftöftelte diej. Zeitung. 
Biere || e ee, eee, ee, e 
toſfe. uß bodenlacke g mt, — — ehann 
für sis Konna und empfiehlt in großer Aus» ffin befannt allerbeſten Kelter. „ n * d a ur s gür Srhtorpanspalt in] Wahrſagern Adaiellt fagi 
Fan . , Mnenen. Siteen | pr ng Brams 
à 5 und 10 ur. J. Schubert ge, eee N vo age ee 
Flasch Ceres e 6. von Apparaten fan bie We biefer ie nee Wen 10 (gun). 
1 en und eben Tel. 5666. F eee 1904 an bie Seren it. p 
11 onen . : ; Beitu N : 
„GNOM franco Haus: ||| Saußptgeſchäft: Jahrraͤder Bonmunt Kolafı, _ 5 . Zeitung Poing im m je enen 
9 F a a Suche von fofort an- | Möbeltennäportants 
5 $ ; AreyksinzecyBrown Stary Rynek abrifeie el. 2628. ſtänd, gewandt., deutſch⸗ führt preiswert aus 
Hauptverkaufs- gegenüb. d. Hauptwache Jandy, e uticher polnisch en 
stelle _ w Zyweu Lelefon 1008 Szlolng 3, gegenüber Itter Reiter, deutich engl. W. Mewes Nacht 
Woldemar Günter ' stellung: Stadtkrankenbaus. N Termietungen 2 erbeten. in "erlos) Daner. Stubenmädchen Bande 
Landmaskhineg Reyr. J, Liedke ulien Now 10 St A 9 9 Sonnige —— Ban (akt Platten. Si g Di 1 Wi 
Poznań oznani, . x ANTONI S Stradivarius 3 im erwohnun t und verſie t alle Haus⸗ und Zeugnisabſchriften ama arbarska 21, 
ee ah abromskiego?23 a Cremontis AnnoTacie- 10 e ee ig it.) 5 unter 180 an die Ge⸗ Tel 3356 2385 
Telefon 52-25 tel. 74-78 Te.eton 1758 bal 1716 A. & S, Akaſsyäſta 19, m. 3| Grein Raczyńska ſchäftsſt. dieſer Zeitung 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 


Górna Wilda 50, W. 7. 


be Diakoniſſenhaus. 


Olbrzycko-Zamek. 


Poznan 3. 
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Getreide. Posen, 17. März 1937. Amtliche 
Beginn der öffentlichen Notierungen für 100 kg in Złoty frei Statior 


Holzverkäufe der Staatsforsten 


bracht, für die jedoch durchweg hö . 
Preise gefordert werden. Für Pamen O Berlin FFF 2 27 De 66—7⁰0 
werden im Vergleich zum Vorjahre Preisstei- | Brüssel luschken 21.50—22.50 Blaulupi 16— * anges bannt 
gerungen bis zu 20% und für Herrenstoffe bis] Kopenhagen n ` „ Blaulupinen 16—16.50, b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
zu 10% genannt. Fond um i Gciblupinen 17.75—1825, Serradella 29-30, | -  Jabren «re ce. 0a 56—62 
| n London ben 5 5 W sklec roh 90-100, Weissklee gereinigt | ch ältere + =: e o ea oa „ 52—54 
Neuer Vorstand und Aufsichts- | Paris ». 1335 gereinigt 02% 138-148, Winierrans 80 NE =. 
à Prag N Winterrübse | s ausg y 
j r - nterrübsen 56.50-57.50, Leinsamen „ 62—66 
at im Zy rardów Werke alien „eo » » s 54—55, blauer Mohn 80—82, Weizenmehl 65% R m Fon Di e 3 BO 
Am 15: 8. 1937 fand die erste ausserordent- | Oslo; „ 43—44, Roggenauszugsmehl 30% 35.75--36.75, P gut K 2 7 50-52 
liche Generalversammlung der Zyrardöw, | Stockholm . Schrotmehl 95% 28—29, Weizenkleie grob 18 | dh mässig et YET 
3 Dach dem, 1 von 1 Ak- 2 ö 3 e e fein und mittel 17 bis RL, RE Sya 
ien aus französischem Besitz an F s... „ Roggenkleie 15. N he 
nischen Staat statt. Der polnische Staat 5 Montreal « » o 25 bis 27.50, e a Ni r ce 
durch die: Staatliche Agrarbank vertreten, die | Wien ° I 7 ECC 
eine Erklärung abgab, nach der eine Reor- Feingold = 5.9244 2 Stimmung: ruhig- 3 ur R 24—82 
ee ei ie in bilanzmässiger Fan pr me Anette Pärsen: 6 
nd finanzieller Hinsicht durchgeführt werden Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anle ' 5 i — 
soll, die durch die Streichung der französie J. Em. 65.00, äproz. Prämlen-Invest.-Anleihe err 5 16; Mare: K een iu e E A 8 88 
‘ schen Forderungen in Höhe von rund 10.5 Mil- | II. Em. 64.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleile eht laco "Mark W n, en T 
lionen 21 ermöglicht ist. Den Aktionären wird | Serie III 45 28. 48.00. 7proz. Stabilisierungs- 27 fleischi se 55 kin 70 — 8 c) gut genährte s » „ 6 ? 42—48 
nech der Durchführung der Sanierung eine | Anleihe 1927 368, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 pr Ast D d ) A : mittel d) mässig genährte » N 
much, „der Durchführung der Sanierung eine | 52.50-52.25, Sproz. Stall. Konv.-Anleihe 1924 4) Tleischig 80--88, Eee EE E 
stossung der Aktienmehrheit aus dem Staats- | 55—54.50, 5proz. Fisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 | % stet 62 68 5 ) ian S 60. 9 B = Bw in 
= besitz an private Interessenten ist vorerst | 53.25. 6proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 50.50, — * ya Welle 7 75 a 078 70 b) mässig genāhrtes o s n 
wicht in Aussicht genommen. Es soll vielmehr | 7p1oz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 515 76: 70 ane ee hi andere 70 |. neee 86—92 
erst das Ergebnis der Sanierung abgewartet | 83.25; 8proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 33 m rg, gemästet a) Bun x 62—66, a) beste ausgemästete Kälber » 76 
werden, Das Aktienpaket des Staates wird | Rolny 94. Tproz. L. Z. der Landeswirtschafts- 9 Me 80 A eischig 55, | b) Mastkälber «e.e esun 4 6874 
Solange durch die Staatliche Agrarbank ver- bank II— VII. Em. 83.25, 8proz. L. Z der Lan- iil isch yri Kalben. 8 4 er 60 kg — c) gut genährte . » e s e » $ 5664 
waltet werden. Auf der Generalversammlung deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz Kom. ye e Be iR abep Ea kg 8 90 fleischig d) mässig genährte oes 
Vun der der Vorstand wic der usch, | Sp)” der Landeswirtschaftsbank, Ii. int, Em | 180 ka 116-115, unter 150 kg 100—110, pe Sopars, 
dat neu gewählt. Im Aufsichtsrat ist an erster 83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 150 — 97 100. il re Be 110 k Dr unter a) vollfleischi ansgemästete Läm- 
Stelle die Staatliche Agrarbank und daneben | bank I. Em. 94, 5%proz. Pfandbriefe der Lan- n 80 110 k 0 ei 80 er; 94-91 mer u ingere Hammel . . - 
das Ministerium für Industrie und Handel so- | deswirtschaftsbank l. Em. 81, 5 proz. L. Z. Mo ervich 38 í eee * 85—87; b) gemästete. Hammel 
wie das Landwirtschaftsministerium vertreten. = Langes e e Ae Em. 81. Fe, Mutter: „„ „ . 9-6 
y ` 5% proz. Kom.- der n eswirtschaftsbank ENTE TEE n rte, „ „ . — 
Kurze Nachrichten I. Em. 81. Spro Kom.-Gbl. der Landes wirt- 2 F 
as 3 schaftsbank IL—IN. und IN, n. Em. 81. 5%proz. Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull: a) vollfleischig noz 
' ee en ee nm Aa er peak e e VG EN für Lokales und Sport: Alexander Jursch: e preompt Pi 120 bis 150 kg 100—102 
k arschau wird in de von 20. März 4 proz. . Tow. Kred. Ziem. der Sta ; < RE 
bis 18. April d. J. eine Ausstellung für Innen- Warschau, Serie V 51. öproz. L. Z. Tow. Kred: ee et PE 
architektur durchgeführt werden. Die Aus- der Stadt, Warschau 1933 56.13-56.25, proz. r Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: fe Lebendgewicht >- . . . . 4 98 
Stellung soll insbesondere die Zusammenarbeit | Ztot, L. Z. Konv. P. Z. K. 41.50—41.75, 5proz. Loake: für den übrigen redaktionellen. In- c) 3 von 80 bis 100 ke 
zwischen dem Möbeltischlerhandwerk und den L. Z. Tow, Kred. der Stadt Kielce 1933 46.25, | halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- ebendae wicht +. 0-8 
Be pdr und agp — e, e Sie 1 L. 1 a au 8 Ar und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — a PE Schweine von mehr 81 
$ Anischen rakter t 2 51. . roz. Onv.— è ` P RE A EE AR 
j nen gami: poig Pagan 9 1926 20. U ETT En Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc. Dru- e) Sauen und späte Kastrate « « » 80—930 


in Mustern und Farben auf den 


Der Verkauf von Kiefernholz für den 
Bedarf der privaten Sägeindustrie wickelt sich 
in diesem Jahre lebhaiter ab als im vorigen 


Markt ge- 


‚alle für die Ausstellung vorgesehenen Gegen- 
por und Rohstoffe müssen polnischer Her- 


Konvertierung der Dollar- 
Anleihen inländischer Besitzer 


Bekanntlich ist den amerikanischen Anleihe- 


Amsterdam 


Aktien: Tendenz: belebt. Notiert wurden: 
Bank Palski 100.00, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 


Investitions arbeiten 
Vom Finanzministerium sind am 15. 3. 1937 


Standardhafer II 435 gl 21 bis 21.50, Brau- 


karnia i Wydawnictwo. Sämtliche in Poznań, 
Aleja Marszałka Pilsudskiego 25, 


Poznań. 


Roggen 15 t 23.50 zł. 


Umsätze: 


Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästeto, nicht 


) Pettschweine über 150 kg. » » 


i Jahre. Pis zum 1. März wurden 10% mehr | gläubigern Ende Februar eine vorläufige Rege- | den einzelnen Ministerien die Kredite ange- 
Le nghölzer und Sägeklötze verkauft, als in | lung der Anleihebedienung in der Form vor- | wiesen, die für die Durchführung der öffent- Rlohtotelse: PEE 
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die | geschlagen worden, dass sie in den nächsten | lichen Investitionsarbeiten zur Bekämpfung Doggen S en 
Staatsiorstdirektionen in Ostpolen haben ihre | 1% Jahren die Zinszahlungen durch trans- | der Arbeitslosigkeit vorgesehen sind. Gleich- Weizen ss s 2825—2350 
Bestände schon fast völlig ausverkauft. Bei ferierte Zahlungen in Höhe von 35% der fälli- | zeitig haben die Woiewodschaftsbüros vom Zraugerste u oe 2 «00» 25 5026.50 
den Staatsforstdirektionen in West- und ‚in | gen Kupons oder in voller Höhe durch 3proz- | Arbeitsfonds die Kredite erhalten, die für Ar- Mahlgerste Aser’ 21.50—21 75 
Zentralpolen stehen. obwohl der Verkauf auch Obligationen mit einer Laufzeit von 20 Jahren | beiten der Gemeinden bestimmt sind. Vor ” 667-676 el « a « 22.50—22 75 
dort günstig verläuft, noch rund 300000 im | beglichen erhalten, wenn nicht bei einer Ab- | allem die grösseren Städte mit einer hoben . 700—715 gl . . . 238.75 —24.50 
zum Verkauf. Die Preise halten sich seit De- | lehnung dieses Vorschlages‘ die fälligen Be- Arbeitslosenzahl werden aus den Mitteln des Wintergerste Sis 
zember auf fast unverändertem Stande, und | träge weiter auf blockierte Konten gehen sol- | Arbeitsionds Kanalisations- und Pilasterarbei- Hafer . . e season» 21.75-22.00 
zwar im Durchschnitt auf einer Höhe von 33 | len. Nach den Bestimmungen des Dekrets des | ten, in einzelnen Fällen auch Arbeiten zur Standardhafer èa 8 
Złoty ie fm auf dem Stamm, was im Vergleich | Staatspräsidenten vom 26. 4. 1936 über den | Ausbesserung und Erweiterung des Strassen- Roggenmehl 0% » es „„ 1 
zum Vorjahre eine Preissteigerung von 58% | Zahlungsverkehr mit dem Auslande, nach | bahnnetzes ausführen lassen (in Warschau . Qatt 08. . a a s o a HB 
bedeutet. š dessen Bestimmungen Inlandsgläubiger nicht | haben die kommunalen Arbeiten bereits be- I. Jan 88 „„ „ „ „ „ 3270-3325 
Neuerdings haben die Staatsforstdirektionen | günstiger gestellt werden sollen als Auslands- gonnen). Im Zusammenhang mit dem Beginn 2 Gatt. 50—65% . e e » » 25.50-26.00 
mit dem Verkauf von Laubholz begonnen; gläubiger, muss dieser Vorschlag auch den | der öffentlichen Arbeiten durch den Staat und Schrotmehi 95% . . «ww. 2 
in erster Linie kommt Eichen holz in Be- polnischen Inhabern von Dollar-Obligationen | die Gemeinden ist eine Abnahme der Arbeits- Weizenmehl N a 20%. „ 4650—47.50 
tracht. Zu notieren sind aus letzter Zeit einige gegenüber Platz greifen, für die jetzt eine losenziffer zu erwarten, zumal mit dem Be- IA Gatt ea.. 45.50-46.00 
grössere Umsätze. So verkauite die Thorner | neue Regelung getroffen werden soll. ginn des wärmeren Wetters die Bautätigkeit IB. 60a wu, 4400-448 
Staatsforstdirektion etwa 2100 im eichenes Am 13. März 1937 hat der Ministerrat ein | wieder aufgenommen wird. IC „ „ 43 25—44.00 
Sägeholz aller Klassen zu einem Durch- Gesetz beschlossen, das eine freiwillige Kon- ID „ 65% o e o a o 4250—4300 
schnittspreise von 63 zł ie fm auf dem Stamm, | vertierung der Dollar-Obligationen, die sich 2 2 DA „ 2553 41.50—42.10 
die Posener Staatsforstdirektion eine Partie | in den Händen polnischer Besitzer befinden, Baumwollarbitrage in Gdingen IB „ 20-.65% . u u 40.75-41.25 
von 350 im zum Preise von 55 zł je fm auf | vorsieht. Zu diesem Zwecke soll eine neue x y HD „ 565%, ve. 37.75—38.75 
dem Stamm und eine Partie von 350 fm zum 4%proz. Anleihe mit einer Laufzeit von Die Bemühungen polnischer Wirtschafts- IP „ 55—65% +.. 83 75—34.75 
Preise von 150 zt je im frei deutsch-polnische | 25 Jahren emittiert werden- Zum | kreise um die Errichtung einer Baumwoll- TO „ 60-65% „„ = 
irenze. In den Partien war Fournierholz Umtausch in die neue Anleihe kommen die | arbitrage in Gdingen haben ein günstiges Er- MA „ 5-0% sa. 27.00 28.00 
nicht enthalten. Stücke der 6proz. Dollar-Anleihe von 1920. gebnis gehabt. Die Vorarbeiten gehen ihrem HB „ 70—75% „„ 2400.—25 00 
An Eschen holz stellen die Staatsforsten | der Sproz. Dillon-Anleihe von 1925 und die | Ende entgegen. Zur Zeit wird die Geschäfts- | Roggenkleie . - » a.s.» o 15.73—16.25 
in diesem Jahr nur geringe Menge Rundholz 7proz. Stabilisierungs-Anleihe von 1927. Man ordnung für die Arbitrage festgesetzt. Am | Weizenkleie (grob) e e » » > 17.50-18.00 
zum Verkauf. In der vergangenen Woche rechnet damit, dass die Anleihebesitzer von 18. d. M. findet in Lodz die Hauptversamm- | Weizenkleie (mittel) 16.50-17.00 
Wurden etwa 150 im Eschenklötze (Fournier- | dieser Konvertierungsmöglichkeit_ vollen Ge- lung der „Vereinigung der Baumwollhandels- | Jerstenklelsss o s ao 15.2 16.50 
ware) zum Preise von 365 zł je im frei Wag- | brauch machen werden. Dadurch ergeben sich | Interessenten in Gdingen“ statt, in der auch] Winterraps »» e s e „„ 62.00 
gon Verladestation verkauft. Das Material | im Staatshaushalt, in den noch die vollen Be- der Beschluss über die Errichtung eines eige- einsamen 47.0060. 00 
stammt aus dem Bialowiczer Forst. Harte | träge für die Bedienung der Anleihen einge- | nen Bürogebäudes in dingen gefasst werden Sen „ „7 30.00 —32.00 
Esche erzielte einen Preis von 300 zł ie fm | setzt sind, wesentliche Einsparungen, die | Soll, Wie es heisst, wird die Arbitrage erst | Sommerwicke «e „ 22.00 — 24.06 
für I. Klasse. unter Umständen für neue Kreditaufnahmen | im Frühjahr des Jahres 1938 in Tätigkeit | Peluschken » „ „ a 23:00-25.00 
Im Zusammenhang mit der ungewöhnlich | der Regierung ausgenutzt werden können. treten. Viktoriaerbsen « e e „„ 21.50-25.00 
grossen Nachfrage des Weltmarktes für Pa- Folgererbsen ve oe „„ 22.00— 24.00 
Bierholz sind auf diesem Gebiete einige be- | gummi cf en 
merkenswerte Umsätze zu verzeichnen. Es Jelblupinen e s e tous 15.00—16.C0 
handelt sich vor allem um Ausfuhrgeschäfte ; Šerradella «ee so „6 26.00-28.00 
nach Eelgien. Die Probelieferung umfasste Blauer Mohn ve os „ „ 72.00 —76.00 
l fe Börsen und Märkte ae: :::: 1010 
nkarnatk lee a „ „ „5 pa 
Die Kohlenausfuhr im Februar d. J. p Effekten · Bb C Rotkiee (95-978) e s os 120—130 
Im Laufe des Monats Februar wurden osener ekten-Borse Nr .e n Welssklee 22 pa 
715 0 t Kohle ausgeführt, d i um AD t Bene Ostrowiec 30.25, Strachowice 35—34.75. N ae : . s ` g 3 
Weniger als im Januar d. J., dagegen um x 
r Aass | 0, all Könvere-Anleibe 3 Märkte Wunde 2 
fuhr nach den mitteleuropälschen Ländern be- en RG f. N 
rug t (um 9000 t weniger als im Jan.). Ne T 3 G , 16. März. Amtlic born 
nech den skandinavischen Ländern 222 000 k . 4% Prāmien-Dollar-Anleihe (S. ID — A Sr moeng r Ea Pabrikkartoffeln in Kil 96.50 
8000), nach den westeuropäischen Ländern | 3” Oblizatlonen der Stadt Posen für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- WOREROBER: An e 
229.000 t (— 29.000), nach den südeuropäischen | 43,9, 1926 4 8 berg. — Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu Qapskuchen . e e „ u 2 . 25.50 26.50 
Ländern 129000 t (6000), nach den ausser- 434% Obligationen der Stadt Posen 42.004 25 Zloty. — Richtpreise: Roggen 2525.25. ee rag: 5 8027.50 
europäischen Ländern 45 000 t (+3000), nach 5% 1 dbriefe der Westpolnisch. Weizen 29.75 bis 30.00, Braugerste 26 bis 27. Keparen drik 2 A 
Danzig 29000 t (+2000) und Bunkerkohle e eee N Hafer 2.75 bis 28. Rokgenkleie 16.75. bis 17. Weizenstreh gebs o o = e  2.60—235 
58.000 t — 22 000). Nach den baltischen Län- 3 6 e | Weizenklete grob 17.50 bis 17.75, Weizenkleie | R > bh. inne nn 238.2555 
ern wurde im Februar keine Kohle ausge- 5% Obligationen der Kommunal _ mittel 16.75 bis 17.25 Weizenkleie fein 17 Be ro „ 
führt. In beiden Häfen Danzig und Gdingen Kreditbank (100 . ee d, 1783. Verstenkleie 17.75 die 18.25 Winter- Referee tos s „ BOOTE 
wurden 654000 t Kohle ( 171 0000 umge- 44% umgestempelte Zlotvpfandbrie 47.00 raps 5860. blauer Mohn 67—70, Senf 33—35, en „ 
schlagen, davon in Cidingen 403000 f (86 000) der Pos. Landschaft in Gold - einsamen 57—60. Peluschken 21—322. Wicken er greie rer 
und in Danzig 251000 t ( 88 000). Die tag- | %4% Zioty-Piandbriefe d. Pos. Land- 4 50 2150 22.50. Felderbsen 21—22, Viktoriaerbsen 1 * e eee 
liche durchschnittliche Ausfuhr betrug an 23 schaft Serie I — : 22.28, Folgererbsen 22—24 Blaulupinen 13.50 1 gepresst as U U 4308.00 
Arbeitstagen 34 000 t und war um etwa 1000t | 1% Konvert.-Piandbriefe der Pos bis 14.50. Gelblupinen 15—16, Serradella 24—27 | en. BORD; Ce Eh E e 
geringer als im Januar d. J. Landschaft 41.25 | Weissklee 100—130, Rotklee roh 95—115, Rot- „ion e: mn. ui 
8 Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) eek 93% 19024190, Karoltelllöcken: Nee naeh ee ae: BDO 
Saisonbeginn für Halbwoll- Pak Polski (100 2) ohne Coupon 2020.50. Trockenschnitzel 8-50—9, Leinsamen bes. „ x 
CCC PR E Dee: 21—27.50, Rapskuchen 20.75-21.25, Sonnen- | Stimmung: schwach. 
; waren Piechcin. Pabr. Wav. i Cem. (30 20 — blumenkuchen 27—28. Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz: 1887.5 t, davon Roggen 651. 
F EEE Tendenz: behauptet. G en beträgt 775 t. Abschlüsse zu | Weizen 87. Gerste 75, Hafer 70 t. 
5 zte anderen i en: 4 
pocte. ah 1 län: a Dy lewano in Warschauer Börse 2% „Gerste 65. Are 6u. Wetzenmell kauen e Saet ugs e 
Ba: e eee und die mitt Warschau, 16. März ne e Posener Viehmarkt 
eliefern, sin - x : ? 3 
reits als Käufer aufgetreten, und man hei Rentenmarkt: Die Stimmung war in den Ne e ** nn a Nee ad vom 16. Marz 
Fate dass. binnen kurzem auch die Einzel- LER ET in den Privat- | 100 Ke int Frosshandef frei Waggon War- | (Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
ndler, die von den Fabriken direkt zu be- 5 x ; Ausgabe.) 
ee engel Amtliche Devisenkurse ein TEA. 30 5021. Sanden fegen Auftrieb: (690 Rinder, 1080 Schweine, 
übe 5 Vorlahr eit n Reih abriken gegen- š 693 gl 24.25 24.50. Standardroggen II 681 gl | 1010 Kälber, 70 Schafe; zusammen 3720 Stück 
; r ho e von Neuheiten 2424.25, Standardhafer 1 460 gl 22.25—23, Rinder: 
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Die glückliche Geburt eines gesunden 


Sohnes 


zeigen hochertreut an ` 


Karl-August Freiherr von Massenbach 
Maria-Dagmar Freifrau von Massenbach 


geb. Freiin vun Palm. 


Bekanntmachung! 


Wir geben hierdurch höflichst zur Kenntnis, dass am Donnerstag, 
dem 18. März um 5 Uhr nachmittags nadı gründlichem Umbau, Moder- 
nisierung und Vergrösserung. die 


Bu dröffnuns des 
EE Restaurants- Bar 


In dem Lokal sind die allerneuesten Einrichtungen vorhanden, 


fertigen wir Ihnen fofort 
und billigft an. 


Buchdruckerei 
Concordia Sp. Akc. 


Pniewy-Zamek 
z. Zt. Penzlin (Mecklenburg), den 16. März 1937. 


stattfindet. 
die uns eine hygienische schnelle Bedienung ermö ichen. 

Wir danken den verehrten Gästen für das bisherige Vertrauen und 
bitten um weiteren Besuch. 


=s Pozna“ un 
Al Marsz. Piłsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


Am Sonntag, dem 14. März, hat Gott unferen lang- $ 4l 
jährigen Mirchenälteſten, den 5 r en 
Kaufmann ae Wees Sid Bracia Dawidowscy. 
5 


Fa. Gumy, 


Auguſt Schneider 


nach ſchwerer Krankheit aus dieſem Leben abgerufen. 
Der Entſchlafene hat unſerer Uirchengemeinde 30 Jahre 
lang mit fröhlichem Gotlvertrauen und bewährter Pflicht⸗ 
treue gedient. 

Sein Andenken bleibt bei uns im Segen. 


Die Cvangeliſche Kirchengemeinde Czempin 
Lic. Kienitz v. Delhaes v. Bernuth⸗Sonnenberg 
CTzempin, den 16. März 1937. 


101885 


Saa. Kiefernpflanzen 


erſtklaſſiger Qualität hat abzugeben 
‚Reichsgräflich Hochberg sche Hausverwaltung 


bteilung. 
Heute neul 


DIE WOCHE 


Beginn des neuen spannenden Romans 


Der Nachtreiter. 


Die Gartenlaube 


Für Familie und Heim. 


Tapeten 


Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche 
Läufer 


kauft man am billigsten 


In Male 


Poznan 
Pocztowa 31 


Bydgoszez 
Gdanska 12 


Der Silberspiegel S eder; 
Frühjahrs-Heft und Frühjahrs-Moden LEINEN - INLETTS 
der eleganten Dame. 

IJIIllus frier ter 

J. 9. Beobachter 


Es ist wieder Frühling. 


Die Braune Post 


Frühling im Zoo. 


Der Stürmer 
Das Schwarze Korps 


im Buch- u. Strassenhandel arhältlich. 
Auslieferung 
Kosmos-Buchhandlung 
Poznań, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25 
FETT 


ST.RYNEK 76 
Sieppdlecken. 


Nicht der Preis, 


söndern die Qualität ist bei Anschaffung 
einer Schreibmaschine massgebend. 


„CONTINENTAL“ 
Modell Wanderer 


war, ist und bieibt das Wunderwerk deutscher 
Präzısionsarbeit. 


General: Vertretung: 


Przygodzki, Hampel i Ska. 


Poznań, Sew. Mielzyüskiego Nr. 21. — Telefon 21-24 


Speicher gesucht 
mit Gleisanschluf, mehrstöckig, in bahnverkehrsgünstiger Kreis- 
stadt Posens oder Pommerellens sofort oder ab 1. 7. 1937 für 


mehrjährige Pacht. Offerten unter 1885 an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung, Poznan 3, 


I 
— —— • WV 


27 Grudnia 15, Hof. 


Wir 
empfehlen 


—— EASSEITE UT TER 
KREARUARERADINUNSUNARLIIUNRHIDUNTADANDRIKARUNKE 
unsere 


eleganten dauerhaften 100% -igen Echte Seidenstoffe für Kom- 
wollenen konkurren losen hand- plets, Kleider, Blusen, 
gewebten Anzug-, Kostüm-, Hemden u. Schals, Taschen- 
Mantelstoife, undurchlässige tücher, Krawatten, Seifen 


Lodenstoffe, Joppen, Plaids 


Decken usw. sowie Kaszka „JE 


Wir tauschen Wolle auf Stoffe um. 


Leszczköw — Milanowek 
Poznan, ulica 27 Grudnia 10. Tel. 26-71. 


Weine 
der Weingüter Freiherrlich von Preuschen, 
„ Rentamt 


empfehlen 


Nyka & Posluszny 
Weingroßhandlung 
‘Poznań, Wroclawska 33/34. Telef. 1194. Gegr. 1868. 


‚Unsere grossen 


KT für Ihr Geschäft werben 


Anzeigen in unseren Ausgaben vom 


21. März — Palm-Sonntag i 
Da die Geschäfte von 13—18 Uhr geöffnet sind, 
ist mit einem starken Zustrom der Kundschaft 
auch von außerhalb zu rechnen, 


28. März — Oster- Feiertage 


Die Oster-Ausgabe 27 2 Tage aus. Anzeigen 
in dieser Nummer finden besondere Beachtung. 


heljen Ihnen verkaufen. 
Verlangen Sie Vertreterbesuch. 
Posener Tageblatt 


Anzeigen - Verwaltung, 


Alejas: Marszalka Pihudskiego 25. Tel. 6105, 6275 


Anseigen-Annahmeschluß für die £ ei ger Ay stets 


Steigern Sie Ihren Umsatz durch 
Anzeigen im „Posener Tageblatt“ 


Oster-Karten 


in großer Ausmahl zu billigsfen Preisen 
in der Buchdiele der 


Poznan. Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. 
Gel: 6589 


K 


dor besten Qualität, Schampo, 
DWA 


Kosmos-Puchhandlung 


Lichtspieltheater „Slonhce* 


Heute, Mittwoch, und morgen, Donnerstag, 
unwiderruflich die zwei letzten Tage: 
„IGNACY PADEREWSKI” 
in dem schönen Musikfilm 


Mondscdh>insonate 


Wer diesen Film noch nicht gesehen hat, 
der benütze diese Gelegenheit! 


Kaufe S fer A a 1 e 


zu höchſten Ta 
Aaträucherel J. Rogoziński _ 
Poznań, Pl Sapiezyüſki 4. Telefon 1225. 


= Die Woche 


Nr. 11 
beginnt mit dem neuen 
Roman von TOM GILL 


Der Nachtreiter 


Eine Veröffentlichung von be- 

sonderer Art! Das Musterbeil- 

spiel eines amerikanischen 
Erfolgs-Romans 


Ab heute 
im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 
K O S M O S-Buchhandlung 
Poznańá, Aleja Marszałka Piłsudskiego 25 


Nach ausserhalb Preis je Heft 80 gr. =» 
züglich 25 gr Porto. 


Landwirt gesucht 


praktisch und wissenschaftlich ge- 


schult, schrift- und redegewandt, 
deutsch und polnisch beherrschend. 


"LUPINUS Chojnice. 


A.DENIZOT 


Lubon-Poznan 
empfiehlt 


Obstbäume und -Sträucher, Park- und 
Ziersträucher, Rosen, Koniferen, 
Pflanzen für lebende Hecken 


Preisliste au! Wanseh! Preisliste sul Wunsch ! 
v00o....„u..u„ese.seuuses0ss. 


Es ist Zeit 


ande Reinigung de 
Frühjahrsgarderobe zu denken 
Beste Facharbeit — Rasche Lieferung 
Dampffärberei u. chem. Reinigungsanstalt 


Dr. Proebstel i Ska. Ä 


Filialen Poznan: 
ul. Podgôrna 10 ul.Dabrowskiego12 
ul. Strzelecka i ul. Fr. Ratajczaka 34 
ul. Kraszewskiego 14. 


9990900909008 


